
‚yreitag ijionsrundhau

ıcber jein Sleben nacdforlchte, der (Erfinder uND Sehrmeilter Der \qwerlten Sunden
unier Den apanern, belonDders WAar er Qor er}te, Der Oie So09Mmie apan erranD,
unD el a  e Hun miit Dem ‚Teufrel ge|Olof  jen und aus Oielem Brunde mıirkte
er piele ScheinwunDder unDd wahrjagte Diele inge

Ylis Hon jehrt alt WUrL, liepß diejem Kioiter oHnung unfier Der
LDE maden unD begab 1009 lebenDdig Narein unD ließ c DIL außen einIqHieken, indem

jJagte, kÖ jeiner Yiatur zurolge nicht }terben un wole OHiayen; Denn na
vpielen YNiilionen Jahren De ein Yitann namens WMiirocu nach apan kommen, OTE
YBelt 3u reformieren, unDd Ddann werbde aus JeNnEeTr HöhHle hervorgehn. YiremanD
jolle ?Nn Ort, jei, 3 Öffnen, Denn A  jein H0rn mürvde ihn irejjen unDd

WUCDE iterben. Und 19 ver]dHloljen ‘jie iıhm Oie Lüren, un MWUCDE egraben unDd
eiNEe celie leidet jebßt große Qualen Der Hölle MUnd eil Diejer en|ch O0OTf
il e O1Ies KRlolier namens (Lo1ia bei Den apanern höchlter Berehrung NO erhält
piell! Almojen. (Cartas 6Yy—327).

DE MDE DE E DG

Milfonsrundihat
on Dr Ynton yreitag Stenyl
s Dem heim  en e NoNnNSICHEN

leßten Konli)torium eklagte Ner SI atfer mi1f erniten 1nD ent}dhiedenen
Yorten OIiEe traurige Lage, welche Der riedeNSVErITAG DOTN Herjailles Dieler

HIinNOt zuungunten Der katholijdhen Nijlionen gejdhaften habe. $eiderT3 Öie berechtigte
Hoffnung au DIie (Einhaltung er jeinem Delegaten gemachten Ergänzungen wWie
e Konjiltorium DOM uli 1919 ausge)procdhen habe, bis 1eBt niıcht errüllt worden
Und auch 1e8 noCh beitänden Schwierigkeiten Tort, welcheZUM Schaden Der Geelen
DAaASsS Mijjionswer verhinderten unDd autrhielten . Jmmer deutlicher zeigt \  44  , DAaß
Das größte Hindernis ür Die Hele Entfaltung DEr YWeltmijlion Der u  bertriebene Yratio-
nalismus ilt, Der 1005 leider eIbit mandcher katholijden yrührer bemächtigt: Yat. Jhm
UL Nun ir0Bß Dder günitigen Ausjiqhten unDd Der beitien HoMnungen 1 Den legten YRonaten
Die Rettungsaktion Der vergewaltigten deutichen YWiionen zum OÖpfer gefallen. In
rankreich joll Ogdar ein angejehener DHrdensoberer TÜr Hie Wiederzulafiung en  er
Miijionare ın den en (Bebieten eingefreten jein, während anderjeits über  28 On Doppel-
)piel vielleicht eben 10 bedeutenden Yrdensmannes in 3weifel ÜT, Selbit Oie
nTangs ar gegneriighen Nouvelles Religieuses jJämpjten ihre Stimme mehbhr unD
mehbr, und zuleßt berichteten )ie 9gar DON Der WWahrigheinlichkeit Ner Wiederkehr
0er eu  en Glaubensboten auf Die früheren Nit)jionsfelder? In England geinelte,
W1ie nacdhträglich bekannt wWiLD, aur 0em Kaitholikenkongreß 3 Uiverpool3 Dem Dartei  £  z
gängertum Kardinals Bourne mit DEr Regierung zZUumM 3108 ein wacderer $’ate Die5Riifionspo[ifik 0es C ä)ars 99 (Beorge iin \ ärfiten Worten, wmobei Der HiODeErNE
Imperialismus jeiner Heuchelei unDd Bermellenheit noC i limmer erJqHeine
als die alte Iyrannet Der römijghen Yieronet,. vell beleuchtet Der mutige Borkämpfer
katholijdherYWiijionstireiheit Oas rücklichtslofe Berhalten (Englands Xom eNn-

1e  € ecta Sedis S De3. 1920; val LMÜatt 1921 S{
» Bal bel. Nouvelles Rel 15 Dez 1920, 580 HM 1920/21, { Privatnacdhridhten.

Catholie Times 15, Sept 1920 Bal. 19215
(5S Dem Smperialismus einer päteren Zeit vyorbehalten, i 3UiChriftentum - efennen unDd als ein Morhild Der Gottesfurcht Hinzujtellen, Der gleicher

Seit DIE Stimme DD CHrijti Boten DU eine itolze vermeijene Ginjdräniung Des GÖiT:
lidhen Befjehls zum weigen 3bringen ehe hin UunDd lehret. alle Nölker‘, Jagt Der
HEei 1D ‚Nein, nicht alle V olter“, wirıt DEr heutige‘ Cäjar eimn. SC WwWervde beitimmen,

DU lehren DAaLIiE. Dır mußt rlaubnis aDe‘ S  ND u ein eu:  er
Dült, 10 gilt xijti Bejehl überhaupt nich TÜr OI Sy jage i VBal Den Yuszug
{n }  C 1920/21, (01.

für Niiyionswijen)daft. 11 Yahrgang.
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über Dem OUTC Y9rD Balyour gemachten Beripreden Dder Yiote DOM Juni 1919
un \pri DOTN „einer unglaublidhen Unverfrorenheit“ mf welcher „DIE englildhe ‘Res:
gierung Kardinal-Erzbilhof DON Weltminiter enali]dhen ap 0es
eiligen Stuhles eBen“” wıilı Das ge)qlojlene (Eintreten 02eSs kanadijhen (Epi)kopais
unDd Der Katholiken Der Bereinigtien Staaten WUTrDe bereits Irüher erwähnt Yiahdem
Nun (England ıon ORktober ein)tweilen Oie weitere Auswei]lung en  er
NMiijionare einzultellen bejohlen unDd Oie Rückehr nach Dalältina unD Haypten Jrei  z
gegeben atte, War DON Den jür Dezember 1920 angekünDdigtien leßten Berhandlungen
Der enalildhen Hegterung mitf Dem Anoltoli)hen Durch Öie Vermittlung 0eS (Heneral-
jekretärs Der großen urch Kkixtension Soclety Der Bereinigten Staaten ar KRelley
wenig)iens eine ganz bedeutende rleichterung Der Wiinonslage ür 0AS eutiche Wi)NoNS-
perjonal erwarfen, Wenn auch Rei volle reiheit unDd bejonders keine jofortige
KRückkehr Der Niijjionsbi|d öTe alle(Bebiete3 rhojren WAar. teje omnungen jind
an Den aplojen und jede kKatholi)dhe ıyreiheit vernidhtenden BHedingungen Englands
gejdeitert. Soweit bekannt geworden, lauten OTE Bedingungen, welche Der Heilige
Stubhl als Yiorm vur alle oukunft unterzeidhnen 9  € aut Tolgende Dunkte hinaus:

Beine ulahung DOoNn deut)hHen Aiijl|ionaren 1 DeNn eigentlidhen enali)dhen Kolonien
(Ebenjo Reine ulajlung erjelben ebieten, Denen gekämp worDden 418
(benfalls nicht iın (Bebieten, OE eine englijche RKolonte an)topen.&» ‘im übrigen kann DOrIÄuUNg au NUTr ein DorJichtiger Ant  1g gemacht werden,

in JIndien mit AUj]am, einige wenige NMijlionare Die ulajlung erhalten
könnten; aber TUr jeden einzeinen müßhte Die abjolute Jiotwendigkeit jeiner £ätig:
keit erwiejen werbden.
Sowoh! Der Kirhlicdhe W1Iie Der Bejellj}haftsobere older wieder zugelaffenen Ni)ji0-
Nare müßte ein geborener (Engländer jein

Der Anoltolildhe Stuh! lehnte HIE Unterzeidhnung und yeltlequng auf ‘Bes
dingungen natürlt ab amnı Üt Das Schickjal Der meilten deutichen YNiijjionen DOTLs

N Läulg beliegelt Ür OIie verlajjenen (Bebiete hat HWom indeljjen Reinesweags DIie Ablicdht
nNeue Apnoltolülce Yiikare uUnD räjekten 3 ELNENNEN, ondern inzwilden inDd ”“Löminis
itratoren angewiejen worDden, JUür Oie weitere Ytijjionierung 3 jJorgen, Da an
noch. mit Wendung 3 Den en NiijionsverhältniNen rechnet2,

Daß Man auch jenjJeits Der Alpen Öfe große Berahr 0es Yiationalismus Jür Öie
AT  e unD )peziell Jür Oie Uiijionen eineht, 3e1G deutlich ein Yrtikel Der
Jehenen Heitfchrift 1V Cattolica, Der ENgENT An)hluß al Den „Auftur ZUT
Rettung Der deut)hHen Wiijlionen“ Den Schaden Der nationalen Entente-Niti]}ionspolitik
bedauert 1n9 miit Recht hHinter Diejem engherzigen “tationalismus Die Yiıynonare
Die Feindjhaft Öie katholijche Kircdhe jieht3. YNon einenm andern Belicdhtspunkt
aus ekämp auch Der (Osservatore Romano diejelben ationalen Strömungen bın
ichtlich Der YNiijjionen.. ‚ Mie Beltrebungen Des nordamerikani|chen 3WeigS 02es Bereins
Der Glaubensverbreitung, c DON Der. jranzSfiigen Hentrale Yyon unabhängig 3
madcen, injpirierten Dem erfal)er . (. jolgenDde Austuhrungen: „Das YBerk Der
Glaubensverbreitung. muß \1c) aljo emyorIdhwingen 3 uen IBickjamkeit, Oie
aus Der eriten Hahrhunderifeier Den Antang 3 no Iruchtbareren ‚yortiqhritt
madt. s kommt DOTI allen dDarauf den yundamentaldharakter De vahrha
katholijdhen, einen unDd Darum au univerljalen YBerkes 3u wahren. Daher
müljen WIr alle Hindernijje unD 3wijtigkeiten enifernen, die Dden Hufuß DON Beiträgen

ENDDL: na Times Sept Derjelben Anjicht hegeqneten IDIL au
D YNach privaten itteilungen aus om Näheres iCD er]i DIie Mifjionskorrejpondenz

DEr SPK bringen. a einer ;Märung. Montagues im enalijcghen Unterhaus jJollen alle
Deutijhen jeDder Berufsart, aud) Die Mijjionare, aM  abhre lana nNAad) demt Hriedens|HIukß
aus Indien ausge{Glofjen bleiben Nr. 204

Civiltäa Cattolı:ca Ir 1691 (1920) Kırori NUOVI dunni alle mM18-
sioni cattoliche. YuszZUg In AM 1021, 1177
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DEr Bläubigen Jjeder Yiation hindern kKönnten, jie beidhübßen DDOT Dem erkmal
0es Jitationalismus, Der verkleinert unDd Irennt 0AS DAas Qroß UunDd eINZIG jein muß,
WIi2Z ÖIie 1r groß unDd eIn31g ilt Die Yebensfähigkeit Des QWerkes, jeine IUCcHt-
Darkeit jein praktijdher Yiugen ür O1e NiNionen inD dieje wejentliche Hedingung
geRnüpft unD OAaAs nicht allein Tür Oie materiellen Vorteile, Jondern auch vorzüglich
(dus en moraliı)dhen Bedeutung Heute, Der HaBß unDd DÖIEe (EiferJucht Oie
Bier nach Reichtum die Wölker )palten unDd Den ı lecht verjtandenen Yrationalismus
ver|dhÄrten, i mebr als i€ notwenDdig, 3 verhindern, DaßB aufiötende Viacht
Die Kräfte 02S großen MNerkes \ı wäche unDd jeine Letr  en Quelen DELUNTEINIAE, Diejes
Yerk nationalilieren 1e es DOfen. enn ennn 26 jeinen er verliert, wiÜürvde e6
au Öie auer jeine Yebensfähigkeit ND jeine ra verlieren .

ne 1 mindelten Öte eminenten Yerdien|te Der Jranzöhlden Katholiken q mälern
3 wolen, Kann jedoch Der vorliegendem reiben erwähnte VBorwurt allzu \itarker
Jiationali}ierung auch Der Hentrale Des Yerkes Der Blaubensverbreitung Qyon
nicht er)part bleiben YTDenn CS gerade Der eufigen national übermäßig hoch
ge)}pannten zeit nicht Qgut Üt, DaB ein 19 algemeines erk \ich lauter einzeine
Bereinswejen auflöje, 9 il \ eben]owenig angebradt, OaB eine CINZ1GgE Yiation Den
gBentralvorjtand weltmwmeıten YWierkes ine aus möglich|t vpielen größeren
katholijdhen VHölkern gebildete Hentrale 1 möali Angaliederung Öle Hentral:
behörde 0eSs gejamten Ratholil)dhen WitiNionswejens Der Vropagandakongregation, uNnND
unfer diejer Hentrale tehenD Öie einzelnen Aktionszentiralen Dder Yiationen, S  1
mebr DEr WENIGET gegenwärtig Der un Jal aller YNijionsintereflenten Der DEeT:
jOiedenen QYänder 3 jein 1n0 Der wirklidhen Internationalität 0es YBerkes Delten
3 entipreden. - Jedenfalls muß e5 merkRwuürdig berühren, WETUN, LWW1Iie IWDieDer
hervorgehoben wird, 0AaSs eminent „Ratholijdhe YBerk“ ÖeT WYerbreitung 0es (Blaubens
alt Ganz Her HanDd EINIGET jTranz35öli| er aiten ltegt?2.

“lus den Tür OIie Bejamtmijlion wictigen Erlajjen Der ®t9paganbg il Der au}
Untragen ver)dhiedener ApYiikare unDd Vräfekten am D Auguft 1920 über LE 19g
YQualiparochien gegebene (Entichetö DON bejonderem Belang®:

Ytach Can 216 jollen Oie Yikartate und VNräfekturen in beitimmt abgegrenzte
(Bebiete geteilt werDden mit eIgener Ir unDd zugewiejenem Nolk.
DÜıe (Einteilung joll nicht über|türzt, jondern gemä Can 03 mit zZurateziehung
DEer vorzüglichen Niijlionare ge)dehen. ;
(5s Joll aber nicht Oamıit gewarte t_nerben‚‘ bis alle etile Qualipyjarreien jein
können, jondern enf)predhend Der vordringenden J] LonterunNg  E an angerangen we  Den.
Die Urkunde il  ber Oie (Errichtung werbDde Archiv Der Jı lion un in der Quaiie
pfarrei au/bewahrt.

F Die Urkunde werDde Dom OÖrdinarius mit Gena Brenzbeltimmung ODEer, 1DO Dies
unmögliıch ült, mitit genauer Angabe 0es Standpunktes Der Hauptkirche ausgerertigt.

D Yit Der Errichtung beginnen 1pD80 facto Oie Rechte unDd Pilichten DE Diarrers
nacd Can 4171
Behandelt Oie Beltimmungen über Oie (Ehe)hliekungen.
Das WHerhältnis und Oie Abhängigkeit Der SubkidienkirdhHen.ä Dringend anzurafen ÜL, gleicQ bei Der Errichtung einige Quajipfarreien 3
einheitlidhen Diliri zujammenzufdhlieben, eine )pätere Ybirennung YWer:
waliungsgebiete (Wikartate) leichter 3 geltalten.

Auft eine herrliche ntwiclung Jjeines YrDdens und dejjen Atijjionen konnte DAS
jeit 1908 zZUum erjtenmal WieDder zujJammengefretene Generalkapitel Der Oblaten DO
Der Unbeflecdten Jungfrau ‘KRom zurück]hauen. Yian 3ählte

Osservatore 0Omäano ir 292 (1921) B: Sarı
Genauen Erfundiqgungen nad) in am i}f DIies au DAas Belireben DEr ropa-ganda eIb{t nActa Sedis Yugult 1920 Dazu Sacerdos . Sinis 1920, 9818

7!\‘
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190 1911 1920

Hi Sie und* Brielter 1158592 1258 1349
Sholajtiter 250 208 28
Yaienbrüder 485 50)  Z 462Yiovyizen 134 111 150
Suniorijten 500 5383 (05

Bon Den ‘Datres jinD nt
belhäftig jtiger als 314 ım Hauptamte ın der, 5eibenmiiiiou

Üıie große Bejel]Haft Don BoSCOS, Öie Salejianer DO1N LUrin, jandtennNDde 0es Jahres 1920 ihre 592 (Erpedition i ionaren Dinaus, wmonmntt Nie INNer:
halb Jahren eine zahl DO1 2200 Niifionaren unD Schweltern erreichten.Begenwärtig hat Die Gejelljchaft ein erJona O1 4899 Mlitgliedern ND 4935 Sq)weltern,
DON Denen 204 b3wW 300 in Den Heidenmijionen Äätig u (Fine überaus jegens-
reiHe Zätigkeit entraltet auch Oie Rongregation Qer YHaäter OM Heiltgen S18
we  e 1920 In Deutihland, Belgien-HoNand, (England, yrankreich, Jrland, VDortugal
unD in Den Bereiniaten aafen 71 Hauptklölter auTmwmies mit €  ]  371 ‘Datres, 198 ‚Lhe0-
ogen, Brüdern, 110 Rlerikernovizen, Hrüdernovizen; 5053 KRlerikerajpiranten
und Brüderajpiranten. Jn Hen Miflionen Umerikas unDd Arrikas zählte Öie Be
no)jeNn)O a 209 HÄu)er, ka aires, 148 BHrüder un9 hatte Jalt eine Yltillion Katholiken
3 paltorieren 3, Die Bejell]dhaft Jetu verzeichnet ur jelben Heit 1700 Vrielterin Den Yiiljionen, nämliqh JO in Alrika, 289 in China, 112 1818 Syrien, 56() L JIndien,aut Ceylorn, 23 in den Eismijjionen Yiordamerikas und iın apan. Die übrigenwirken zeritreut in anDderıt Millionen 4

m eu  en heimatlidhen Wii)yionsbletriebe : Qeminfit Ddie ah&$emiicbeNMillionsbewegung wWieDer Boden. In Uiüuniter randen 3WeL SemelterverJammlungen0es R Ytijionsvereins a Bei Der eriten 4(0D iprachen ‘P WindhuisvDon Der Hiltruper Herz3- JTe)u=Miilion au Jteunommern UDer ‚Lotengebräuche aut DerBGazeNehalbinfel un Drof. Dr. Dieper über 0Aas ema Student unD W HoN. Jn
Der weiten DBerjammlung, 10 1 der Anwejenhei unD einer Anfprache 0eS bocdhwDi)H07s erfreute, \pra Ür Yllois DOoN Löiöwenltein über „Wiedergehurt der C hrilten:heit un Heidenmijon“, DL07. Dr. VDieper 0AS SOlußwort. .  ar beiden leßten Rednerauch für Oie akademilcde ICionsverJammiung in 'Bonn am 2Q “ioyn gewonnen.L D, Qöwenltein Dra yerner auf Den ent}predhenden « Tagungen in Niünden
am 16 “)i09 und. 31 ıyreiburg 25 YioD., Dei welcher Beleagenheit auch DEr a
Er3D1) 007 1Dr. Geiß ebr ermunternDde ABorte Prach, \omie 26 anuar 78Yeip3ig, Der er}te Der]uch eines akademijdhHen Mijjionsvereins gemacht wurde.Befonderen ijer entjalteten jerner Die Yititglieder 0eSs akademi) Hen Mijlionsvereinsin St. etier ım Dadi)dhen. SO warzwald. Sie veranftalteten 3Wei große Yerjamm-ungen, in denen . P, Provinzial. Ziegler aus Der Steyler Mijkion in Cbhinaund ein Aitinorilt als ‘Wedner aufiraten. Nicht Weniger reqge jind. .Die öÖlterreichiicdhenakademijden Aiifionsvereine namentlich in idren ‚Sirkeln der irbeit> Die Aiionsakademie „Regina ADpostolorum“‘ ın St. Badriel ITati 3 Jieujahr mit einem NiionsabreißkalenDder Oie OÖffentlidhkeit. Aud Der in NMüniter fei Jahren beitehenDdeMijlionszirkel Der Studentinnen zeiate jrilcdhes’ Leben in jeinen Dierzehntägigen Vers
jJammlLungen, wobei eines der Mitglieder regelmäßig Q1n Retferat ber einen Nijlions-orden hielt, dem C namentlich bei Anwejenhei eines er betreffenden Yrdensmit:

g[igb\er_ eine r Yus)pracdhe n|Ql0oR Ahnlich verliefen DIie monatlichen Berjamm:
Nach Monaisbl. Der bl Y. Sungfr. 1920,» Nach E SIg10 1921, 14 s. unDd LMCatt. 1920, 384
e  g  D Q Wiijjionen 1921, 6 ffNach h Pılgrim f the Lady of Mart, 1921, 159.;
Bgl. Silujir W Fteflungenaus j ionsbl. IUr 1D Geb I1T Z 63f.; q3riv-atn>\u‘flJtiinfte‘t und Keipz3Ig.
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lungen 0es Milions3irkels DEr itudierenden Hrdensihweitern ım Collegium Marınanum
(Miünter), we.  e E1n gutes Samenkorn TÜr Die ein}iige erzieherijlde Tätigkeit Der
weitern ein dürften! Die wiljen)qHaftlicqhe Wiege Des Niijionsgedankens Ders
irat Aiüniter WroT Dr Tener mit jeinen orlejungen über altqriltliche NiiNions.
ge|\Hichte unD Beinredhungen über neuteltamentliche Öiiionsterte GSeminar. (Eine
glänzenDde DHerjammlung 1e er Kölner HWeig Der Un10 Clerı DIrO mission1ıbus
12 Januar in R5ln ab, bDet welcder Domkapitular Wgr Ulagge (Osnabrück) x  ber ÖIiEe
JiOrOI)H e YWiitnonen uUnD HUuONDer.S . ZUM ema ”"  arum lin0 MWIr Nerk
Der Glaubensverbreitung 400 Jahren nicht weiter gekommen“ »racden eBierer
Vortrag wWurde DOr eINEeMI Deriraufien Rreije AHacdhen nocdhmals wiederholt
{} eyebruar s Der acdener Hentrale HCS verlautet DaB INaTlt Dem:
näch|t Yitıonshaus KRne  eden Wiijionskurje Jr Bymnajialten abhalten wild.
egen Die DHeiirebungen 0eS F Der yrauen- und Jungtrauen AiNonsvereintqung
Ktionsgrenzen 3 ezeihnen, wenDdet 1009 Die leßtere mit einenmn iteuen reiben Don
höcdhiter Gtelle Rom, weildem LOr 1E volle Bewegungstreiheit Jür alle Hetten
zugelichert UL Die VBereinigung Kann wieDder eine große ah DN \ önen VL NLONS»
yeranltaliungen buchen unD allein aus Olterreich 57  5  56 Rronen Jür 0AS jabhr 1920

31 S20 Aronen Vorjahre Derzeimnen, Jowie ber errhqe NMijlionsausitellungen
‘5 Yliien unDd in3 unD DON RKardinal DL Dejuchte ‚yeitverjJammlung

Y{ov YBien berichten 4 nmöglı UE Den er Jugkräftigkeit MIieDer:
erweckten unzähligen großen unDd kleinen Uı Nonstelten naqhzugehen, Die e1ils Dn
Den Yereinen, teil  5  & DON Den BGejielidhatten un rden, teils DO1T einzelnen Arieltern unDd
OÖOrganijationsleitern veran]taltet werDden, un NULr OIE zahlreihen Aujführungen DON

NWiiNtonsdramen in Stad unDd and 3 erinnern >;
Au Den rüher erwähnten Jteugründungen DON Mitjjtionshäujern i inzwiljden

DIie eines WiiNionshaujes Der Söihne 0es h Herzens aıus Yiiland bei BHrizen
Elwangen hinzugekommen 6.

Holland miit jeinen HUL 3El Yılionen KRatholiken itellte (L D0VDeEmDer eins
geldhloNen Öie Werjonen, welcdhe Holand aus|Q)ließlich jür Öie Niti)ionsjacdhe leben
unDd wirken, 1234 VPrieker, 546 Brüder unDd 1010 Schweitern !.. Die WiijNonsaktion
niımm imMMer it'  en Umtang unDd Durcdhöringt almählich alle Rreije DOonN
Den einfach)ten bis3Den höchY\ien. Dıe Siudenienmij}ionsaktion verzeidhnet B,
neue WiNionsklubs (Dirke 3 Rotterdam und ABageningen unDd ült 11L jeht EeNge YWier-
bindung gefreien mit Den Schweizer StuDdenten WWLC auch T Den “tordamerikanern
unDd I rirtliche Beziehungen 3 Yeumen S: In Den Kierikalleminarien Dbildet Das
Studium er Utijionshandblücher in Hoeven unD 0Aas Sammelwerk eine intenjive
Yiebenbe[dhäftigung ÖEr £heologen Das Xiebeswerk f yrranzisRus ADerius S
‘Koermond konnte 1919/29  ö rUunD Bulden (1711 DIie Niijionen verteilen, 412
Bulden (Zr1ö  S  < aus em BrietlmarkenverkRauf mebr als Worjahr unDd 250 Bulden
Jür Silberpapier erzielt murden 9. (Einen wohl nodc) einzigartigen MiijNons-Studien-
Rur]us 1e. ‘Rererent Oiejes DM 2 sebruar ım Vehrerjeminar Der
Erz0diözeje Utrecht Hilverjum über 0AaS gelamte heimatlicdhe unDd überjeeijcdhe NiiNions-
welen Der Begenwart. Einen weren Berhutt erlitien Oie holländijdhen VDichusmillionare

. £Ut'itteitungén DDMN DEr Schriftführerin ıl Schiffer unDd aus Dem ©Owelternzirkel.
1E Den Bericht er &S (1921) 13 San
1e. Stimmen 1, 1920, 99 1,
enDdDDE 105 Qeiner Wiijionsbote I11 en 35 17
al Antioniusbote 1921 I2 Marienpjalter1921, 110 138 f Die in

homasverlag Kempen er  ienenen YWiijtionsdramen Caonabo DDEr Der Duniie Yiond
(T SÜngl.) unDd WMata Hari 3_u;t_gfr.) erreidhten beide { wenigen Sahren fünf ujflagenunDd wurden unDderfe Male gejpielt.

1e.  € 1921 ir 149
enDdort 174.BglHet Missiewerk 1921 A

NacdH Ddem „Jahresbericht, VBal. K Missie 1921, 45
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urch 0AS vollitändige Yiitederhbrennen ıNnres OÖrdensgymnakiums, nacdhdem WeNn1ge YItO=
nate erIt 0AaSs nordamerikanılde Studienheim eDentaUs ein a Der ıylammen
geworden wart. In Belgien enffaltet namentlid) DIie Scheutvelder iiionsgelell])d)att
eine grokartige Lätigkeit unDd buchte Oktober 7, YWovember Yr Dezember 16
unD Januar 14 Yiionsteite, Darıunter einige mehrtägige und groß3ügige IDIie OASs
3ZU (sichen unD Capellen?, Die Kongregation DON Scheut zählte nach DEr leßten
a{l insgejJamt 669 NMiitglieder, nämlic 4{} Drielter, 140 StuDdenten Der Lheo-
Loate, 23 Jiovizen, Brüderprofeljen, 13 Brüdernovizen unD Holtulanten unD bereits
238 VBeritorbene3,

In Stalien bat 0Aas in Deutidhland gegrünDdete Jnternationale Initifut für
Miijjionswiljenidhaft einen IWDAaAarmMmen Befürworter gerunDden in Dem Mijionswijljenldh afts-
profellor Der Propaganda Iragella, Der einem Qeitartikel Der Missionı
Cattolıche yür Oie tatJäcdliche Jnternationalilierung 0eS Yierkes eintritt+ Au dem
eriten Delegiertentiag Der Unio Cleri DTrO mı1ıssioniıbus Der Region VBenedig mMurvDde
unter anderm be]onDders Öiejer Ent)hIuß geraßt, DaB jede 1ö3eje einen WiiNionar unDd
ennn möglıch eine Yiijionsitation unterhalten jolle> Yieuen Au  wWUNg nımmt
gerade DUr Diejen or  ag 0es SI Yaters, beltimmten Niijjionar 3 Nnan-
zteren, auch Die i Nonsbeweqgung in Der ıyrauenwelt 6 Unter Den verldhtiedenen
Wit)ionszeitjcdhriften taliens WMWIie Studı Missionarli, {} piccolo Missionario, Voeci
(’ oltre nNare Darma) u)w, ılt wohl Oie eigenartig|te ein eigenes Diizelanblatt Der
Diszeje Bergamo La vıta missionaria“* jeit Dezember 0aSs bereits
Ybonnenten hat un9 ZUr Yiadahmung rei3f7. Bröhere WiiNionstage reterten Vicenza

unDd “tovember und bejonders ‘Kegato DOM 10— ezember Jür Vrielterder Diszeje unDd Das Weltprieltermilionsieminar vDon VDarma konnte
Yion D. ein 251ähriges Jubelfeft jeiern. (EsS hat außerhalb DarmasıHNL noch

eine apnoltoliicdhe ule 3 Bicenza (Bın zeichen tiejer Auffahhung Der MUNiLONSIÄLLG-
Reit i aber O1e eingehenDde BHehandlung mijjionswijjen|Haftlidher ‚ragen m
Studienagang 0es Seminars, wobet olgende unkte bejondere Berucjticdhtigung en

Das Studtum Der gegenwärtigen Wiijionsbewegung. Das uDdium Der NNONS-
länDder in geologijdher, 300logi|cdher, botanilder 1nD allgemein nafturmwmi))en]dhajtlicher
Hinlicht \owie Handel unD Bewerbe ] 3 D  1e YWiolkerkunDde Den 111101N1S>=
LänDdern. Mijlionslehre (Methode). J. Die Niijionsjeminare unDd ÖTe Bildung Der
Blaubensboten 6 Biographien grober Miijionare®?,

Eine Jorgrfältige aber Reineswegs on volltändige Darijtelung Des Anteils
paniens amn kRatholijdhen Wiiionswerke auf (Brund Der eingehenden Unter]udhung
P. Risbals Coi Don 1_') Uren:  S  x A in jeinem Handduch ORr katbh YMiijjionen, -DON

(Eli30ndo in I ıg10 de las Misiones unDd DON a in Den Kath Niijionen
ergibt ungerähr folgendes Refultat: 650 Prielter, 250 BrüDder unD90 SOweltern,
Oie \1ch auf tolgende )panilden Wijjionsgebiete Derteilen

Her3: Helu=-Herold 1921, 2
Missien Van Scheut 1921; 45  R ND 71 enDDrf
LMCatt 1921, 33S, Die Anregung auf Dem Holl Studentenmifkionsiurjuszeitigte bislang nocdh teinen Erfolg TÜr DAS n  MM

d 53 Le Miss. Co. Gesu Ö3 Die en DES eriten NMationalen $ton
greijes Der Unio Cleri in KRom inD verSffentlicht 1in Den Sstudı Missionaril (1920) De3.5 al Le 188 della Co Gesü 19 1, 172

7 Nar ede Ciyilta 1921, 17 8 enDOr 1921, T
eNDDC (Subiläumsnummer November). Das Seminar WDE 189  D DDN

Dem damaligen Canonicus Conforti gegrünDdet. 1906 erhielt a  er eine WCLON i YBelt:
Honan. Bereits 1898 QiINGgEenN DIe erjien Mijionare DDN arma nach Nord-Schanft, 1904
nad) SÜD:z  DNAaN. 1912 wurde YWelt-Honan eigenes arıa 1904 grünDdete DAas Seminar
Das rgan Fede Civilta, Dem jeit KSanuar x DIie Sugendzeitidhrift OC1 ’ oltre
MmMare ge7o Ür MWMährend DEeSs Krieges itt DAS Seminar owoh! WEegEN DEr Mobilifierungjeines meilit erjonals mwmie aud) nier Der Ginridhtung DCeSs Seminars 31 einem Lazarett,990 DIieStudenten aNDerswDo untergebradt werDden mußten
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Dominifaner Hl S1D: Olt unD Zentfral-Tonkin $ Amon9; J y okten:
DrD Nräl Shifofu Yr WOLMOIa 311 Tu.

Hranziskaner Yand Cypern aroftip DCD Schen]i ent
3amora (EcHADDOL); Cuayali (Beru)

Kapuziner GOuam ; Karolinen il Miarianen; Q®oajira (Co Vr
qu (Col.); BluetilDds (NMicaragua).

Mugultiner Cajanare (Co Ur Yalawan (Hilipp.); Hunan-orD; San
ennn de Amazonas (Beru); MWiiNion LINIDA.

Karmeliter (Er3D erapoly 117D Vr Ya (Colombia)
DYNe Herz ernanDdD 1300 unDd Vr H0C0
HeneDdiktiner YIbtet Yeu-Mur]ia 110 Wr rysdale Miyer (MAujtralien)
ej)utten DU 1inDAaAnaDß unDd YNaghwei Dina

rDen Erz3D Mikfariate et Vrajekturen Aiijlionen
Hierin in aber mehrere (Bebiete, Öie als eigentlich )pani)de gelten können, WIie

ver)diedene Uhtlippinijdhe Wiillionen nicht eingerecdhnet Auch n0 Die Oben angerührten
zahlen Reineswegs erIHöptfenD Denn allein aus Dem en Der ıFranziskanermi]]i0=
närinnen YWiariens \ind wenigltens 300 )pani)de NMiijtons]hweltern gar nicht mi1fge-
zählt Desaleicdhen nicht Öte öchter Der Yiebe, DiE ödter Der Yrmen u)wW Oie
ahl Der ipantı)dhen Niijionare auf mwenigltens insgejamt ereqMne werden muß
Überdies arbeiten mandQe Spaniter ausländi)qhen Kongregationen, 3 Dei Den
Salefianern, en un VPicpusmilionaren . in NMeuecs YWiiNonshaus grundeien
in Spanien DIie Vrielter DO  3 heiliglten Herzen, wüährend OTE beablidtigte Jieugründung

er Väter DO  3 H er HZamora nicht zultandekam?®, Yit großem ‘Womp wurvde
Dagegen P De3z. Die Jnauguration Des uen Weltpriejter-Mijionsfieminars
DOon Burgos im Beijein 0es päp]ilichen Yyntius un e6 Jultizminilters als Rönig:-
en WVertreters jowie verjdhiedener höchiter kirdlicher Würdenträger begangen, wobet
Der Neue KRardinal Benllocdh eine zUundenDde YWiiNionsrede hielt. ‘Bet diejer Belegenheit
WurDde DUrch Den KRardinal au Oie Unio erı PTrO missionibus Spanien eingerührt
1nD zugleid) ein doppelter VPreiskampf Aausge)Arieben mit jertigen VProgramm
DON Yiijfionsthematen Jür DIie Theologieltudierenden und yur Oie angeltellten DBeilt-
lihen Dıie weiblicdhe )tuOierenDde Jugend DON Burgos irat gleichen Tage alle
Rommilitoninnen Spaniens mit einem naRenNden. Aufrur unD Drogramm ZUM Organi:
jatorijdhen Hujammen|dIuß Jür 0ASs Niijjionswerk3.

Jn ortugal konnten OIie Möäter DOM Heiligen Beilt troß Der noch Jortbe=
'tehenden kirdhenfeindlidhen. BejeBße wieDder jelten FB en unD mit Alpiranten

Braga, }te DOLX 1910 eın blühendes olleg hatten, eine apoftolilche ule eYsz
richten, während 3 ijjabon Oie Miiionsprokur eingerichtet ÜE 4,

Mit Jalt jeberhatten Propaganda 170 bejonders jeit 1916 DIE katholijde
Schweiz Ur Den WNiijionsgedanken bearbeitet OUTC) Iyltematildhe Mortragsferien in

Ba Nrens DEn Handbucdh Der Tath Mijlionen 1920; Annuario ecclesiastico
1920 (mit Der Abhandlung DD Bishbal Gr Kl Siglo 1921, 5 8S. * 1921, 142 7
Mitteilungen DDN 301D0 (Redakteur DEeS El S1@10).

rie Miitfeilung A115 S11a rD iber DAS Samoraprojeit Dder Sp. in C€Ho
1921, ber Die Snauguration Des Seminars berichten ausführlich El 1g10 1921, 33 55 ;-Apostolodo Franeciscano 1921, 288 LMissDom 1921, Aur Cinführung Der Unio
Cleri Nehe E iglo 1921, 51—59, eHenDOr: iüber Die Preisichrijften unD Die weibliche
Mijjionsbewegung.Ha C @. Milt. 1921,
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ganzen Dılirikten, DHerdhreitung DD Niijionsicdhriften u10 eit 1919 haben Die Benedik:
tiner vDon St Ottilien in Uznac eine MiilNonsprokur eingerichtet, Hie VDalkosttiner in
Boljau jeit Herbii in Berjau haben Oie Niarianhiler eine i Nonsidhule erölfnet,ın Wertenftein OIie Wiijionare DON (Brave (Holland), in Giders die Schulbrüder YJiariä,In unDd Einjiedeln a  en Öie Benediktinerinnen Iiiederlahjungen. In Jilan3zbereiten Die Dominikanerinnen ihre YNiiNionarinnen DOT, Deren er  € 26 Senpt. 19%20)
na China reilten ; Jngenbohl unNDd Nienzingen Dilden ebenfals Schweltern yur Oie
YiiNonen aAaUS, Öie Baldeggeridhhweitern bereiten \1ch auf ihre YJiijion Der Geite
Ner I weizeriicen Kanuziner ın Niahenage a7TtiRa DOT. Jn Steinhaujen erwmarb
Öie Steyler GejeNlidatt 1in Erholungsheim ür ihre WiijNonare eitaus 0AS größfeUnternehmen Oiejer %irt it Oie aurt Oirekten un Oms begonnene Bründung eines
Aeltprieltermijlionsjeminars in Dem bisherigen JInititut Hetihlehem. Ylls Mijkions-eRretär hHauptJäclich Jür Oie Durhführung Oiejes Wlanes ernannte Der ochw (pi)kopatDden ım praktijden Niijionsdienlt unDd heimatlicgen Aiı)ionsbetrieb wohlerjahrenen+  Nionar AT HSöfliger .. indem 0AS UDrielterkapitel JInner:-Schwy3 QUT einer LagungJanuar jeinen eiirt ZUT Unio eri erklärte, A auch Oiele OYraa:nijation - bereits in DEr ShHweiz grundgeleat un mMiIrD ne Den gejamten Klerus
umftaljen Die Bejamtzahl Der weizerildhen Mijjionare läht \1Ch Der grobengerfplitterung in ausländijhen Kongregationen Kaum berechnen. Ytan Öie 3zahlauf wenigitens 130 200 Ytijjionare und annähernd 500 Oweltern, DON deunen allein
aut O1e Wienzinger LehriHweltern 385 kommen

2ährend in ngland der i jiLonNSgedanke HUL langfam 3u größeren (Erfolgennamentlich Berufen TÜührt3, meideien \ich Jür 0As VMiijionsfeminar DoNn Wiaynoothin Jrland 1920 alleın 300 Mipiranten. Uu in Den OYrdensmifjionsanftalten05 nicht an Berufen, wWtie ÖIE DHegleitung DONn 16 iriJhen VYätern vom SI Beilt Des
nNeuen Niijionsbildhofs Shanahan D Süd-Nigeria 3Zeigt‘,

1E nordamerikanildhe Millionsbewegunag, we  e zureit in Ddem Strebennach der. Unabhängigkeit DON yrankreich unD un Dem nationalen 3ZujJammentdhIuß 3einem . gro  Ben Boards of Missions: unier unmittielbarer Unteritellung er H1E
Wropaganda in Hom thre näch!te Yurgabe jabh, U auT große Schwierigkeiten in
Hom je qge fDBen, unDd Die Defnnitive Hegelung Oiejer Angelegenheit I  I DOM Yater
je] einer lenarlikung. Der KRongregation Der Dropaganda vorbehalten wordens
SedentTals üt ÖIE bisherige Stelung DRer großen YWereine 3 Den TranzSlilchen „zentralenin aukuntt bejeitiat. Die Siudentenbewegung 41 JUr Herausgabe 91N€es offiziellenYrgans SIDe Spread- Book*““ übergegangen mit dem tele allgemein Mijfionsbegeifte-Cung unDd Berftändnis Tür 0Aas Wii)ionswerk 3 wecden 6 eYork bildetei ım Herbit. 1920 eine Yiga, welche 11 Den ScHulklajjen regelmäßig Q Amal
ım a  ve _cm\'d;au[icbg Bilder und Stgtiitiken ausftellt unD fli'\r eren (Erklärung in

Über DAS Schhweizer Mijjionswejen Hauptjächlich. nadch 2!Rifieilüfigen des flI£iiiinn5=jefretariats in Betihlehem und anDdern Mitteilungen. Bejonders JNiehe den Yirtitfel DDN
Oriöbher S. M. in ern DDN YMirika 1921 892 Beihlehem 1920, 70; 1921, a8 Düber DIe Schhweitern DD Slanz |. Marxienpfalter 192189 ‘Zur Yopularijierung DeSsMijionsjeminars gab DAaAS WijjionNsjekretariat LÜr

„Gebete f. Berbreitung Ddes Glaubens‘“ heraus
3lich ein Hlugblatt unDd ein Büchlein

Yal. ern Airifa 1921, 82 S Buholzer, Auf zum Wilionsireud019, relDUrg 1915; Oo112 oIfec10sa pro Ven ero D. ' Curiensis 24} San 1921
Cine größere Berjammlung e am 18 NDID 1920 Ddie Cath. Women League1n Der Cathedral all Aondon S Missions OE A0 5:3104  VA ‘Jrre‘t-t‘_ag;’ 9jzii-fi-o;xsm}z'bid)/aa.  gangen Difirikten, Berbreitung von MijionsHriften u[w. Seit 1919 haben ‘bie Benedik-  tiner von St. Oitilien in Uznach eine Mijfionsprokur eingeridtet, die Pallottiner in  Bojjau jeit Herbit 1920; in Gerjan hHaben die Marianhiller eine MiffionsfHule eröffnet,  in Wertenftein die Mijfionare von Brave (HSolland), in Siders die Schulbrüder Mariä,  in Zübadh und Einliedeln hHaben die Benediktinerinnen Niederlaffungen. In Hanz  hereiten die Dominikanerinnen ihre Mijfionarinnen vor, deren erlte am 26. Sept. 1920  nad) China reijten; Ingenbohl und Mengingen bilden ebenfals Schwefltern für die  Miflionen aus; die Baldeggerjhweijtern bereiten fich au} ihre Mifjjion an der Seite  der [Hweizerijden Kapuziner in Mahenge (Oftafrika) vor. In Steinhaufjen erwarb  die Steyler Gejelljdaft ein Erholungsheim für ihre Miljfionare. Weitaus das größte  Unternehmen diefer Art ift die auf direkten WunjhH Roms begonnene BGründung eines  Weltpriejtermiffionsfeminars in dem bisherigen Inftitut Beihlehem. Als Mijfions-  Jekretär Hauptjädlid) für die DurchHführung diejes Planes ernannte der hocdhw. Epijkopat  den im praktijden Miffionsdienjt und hHeimatliHen Mifjfionsbetrieb wohlerfahrenen  Mijlionar Fr. Höfliger!, Indem das Priefterkapitel Inner-SchwyzZ auf einer Tagung  am 27, Januar I J. feinen Beitritt zur Unio Cleri erklärte, ilt ‚aud) dieje neue Orga:  nijation . bereits in der Shweiz grundgelegt und wird [Hnell den gejamten KRlerus  umfaljen. Die Gejamtzahl der [Hweizerijdjen Miffionare Iäht fich wegen der großen  gerfplitterung in ausländijhen Rongregationen kaum beredhnen. Man IHägt die Zahl  auf wenigltens 150—200 Wijfionare und annähernd 500 S  d)tpe[tern, von denen. allein  auf die, Menzinger Lehr|hweltern 383 kommen?,  Während in England der Millionsgedanke nur Icmgicim\ 3u größeren Erfolgen  namentlid) an Berufen führt3, meldeten f für das neue Miffionsjeminar von Maynooth  in Jrland 1920 allein 300 Ajpiranten. Au in den Ordensmiffionsanftalten fehlt  es nidt an Berufen, wie Ddie Begleitung von 16 irijHen Bätern vom $I. Beift des  neuen Mijjionsbijhofs Shanahan von Süd-Nigeria zZeigt‘,  Die nordamerikanifdhe Mijjionsbewegung, welde zureit in dem Streben  nad) der Unabhängigkeit von Frankreid und in dem nationalen Zujammen|Hluß 3  einem ‚großen Cath. Boards of Missions- unter. unmittelbarer Unterftelung. unter die  Propaganda in Rom ihre nächfte Aufgabe. fah, .ift auf neue große Schwierigkeiten ‚in  KRom jelbjt gefto  Ben, und die definitive Regelung diefer Angelegenheit ijt vom HI VBater  jelbit. einer  Tenarfigung der Rongregation der Propaganda vorbehalten . worden S,  Jedenfalls ijft die bisherige Stelung der großen Bereine zu den franzöfijlhen Zentralen  in ‚Jukunft befeitigt. Die Studentenbewegung ift zur Herausgabe eines offiziellen  Organs, „The Spread-Book“ übergegangen mit dem Hiele allgemein Mifjionsbegeifte-  rung und Verftändnis. für das ganze Miflionswerk zu wecken. . Zu New York bildete  jid) im SHerbit 1920 eine neue Liga, welde in den Schulklaffen. regelmäßig 3 — 4mal  im  }jqf)pe flflfd)all[iä)e_ Bilder unb\ S;t=zti}'tikm ausftellt und f%'\l‘ b\erer‚zy (Erklärung. in  1 Über das Schweizer fllkiiiinfismeiqn Hauptjächlich nad 913i£teüüfigénf$e\s 2U£iiiinn5:  Jefretariats in Bethlehem und andern . Mitteilungen.  Bejonders fiehe den Artikel von  P. Größer P. S. M. in Stern. von Afrifa 1921, 82 {f. Bethlehem 1920, 370; 192 S3r  über die Schweitern von Ilanz |. Marienpfalter 1921, 89f. "Zur Lopularifierung des  Miflionsjeminars gab das Mijjionsfekretariat Kr  „Gebete f. d. Verbreitung des Glaubens“. hHeraus.  zlih ein "8Iug{:a_latt und ein Büchlein  2 Bal. Stern v. Afrika 1921, 82 ff.; BuhHolzer, Auf zum  ‘ Mijjionsireu  331g, Frei:  burg 1918; Folia officiosa pro Ven. 'Clero D. Curiensis 24 San 1921.  3 Eine größere VerjJammlung Hielt am 18. No  0D. 1920 die Cath. Women League  in Dder Cathedral Hall zu Condon. S. C. Missions 1921, 228..  “ * Bgl. The Pilgrim 1921, 15. . Siehe aud) LeMCatt 1921, 10. '  5 9lm 30. Nov. und 1. Dez. tagte zu Cineinnaty der Board of Missions in Anwejen-  heit des Erzb. von Cinceinnaty, von Chicago, Philadelphia und Omaha und des Bijhofs  3zur jelben , Zeit das Exekutiv-Komitee.  von Pittsburgh, Erzb. Hayes von New York war verhindert. Cbenfo verjammelte Ji  Siehe‘ Field /afar 1921, 3, £Brinat_mityteilungflaßz  aus Rom und Amerika.  6 Na Het Missiewerk 1921, 174f.104  VA ‘Jrre‘t-t‘_ag;’ 9jzii-fi-o;xsm}z'bid)/aa.  gangen Difirikten, Berbreitung von MijionsHriften u[w. Seit 1919 haben ‘bie Benedik-  tiner von St. Oitilien in Uznach eine Mijfionsprokur eingeridtet, die Pallottiner in  Bojjau jeit Herbit 1920; in Gerjan hHaben die Marianhiller eine MiffionsfHule eröffnet,  in Wertenftein die Mijfionare von Brave (HSolland), in Siders die Schulbrüder Mariä,  in Zübadh und Einliedeln hHaben die Benediktinerinnen Niederlaffungen. In Hanz  hereiten die Dominikanerinnen ihre Mijfionarinnen vor, deren erlte am 26. Sept. 1920  nad) China reijten; Ingenbohl und Mengingen bilden ebenfals Schwefltern für die  Miflionen aus; die Baldeggerjhweijtern bereiten fich au} ihre Mifjjion an der Seite  der [Hweizerijden Kapuziner in Mahenge (Oftafrika) vor. In Steinhaufjen erwarb  die Steyler Gejelljdaft ein Erholungsheim für ihre Miljfionare. Weitaus das größte  Unternehmen diefer Art ift die auf direkten WunjhH Roms begonnene BGründung eines  Weltpriejtermiffionsfeminars in dem bisherigen Inftitut Beihlehem. Als Mijfions-  Jekretär Hauptjädlid) für die DurchHführung diejes Planes ernannte der hocdhw. Epijkopat  den im praktijden Miffionsdienjt und hHeimatliHen Mifjfionsbetrieb wohlerfahrenen  Mijlionar Fr. Höfliger!, Indem das Priefterkapitel Inner-SchwyzZ auf einer Tagung  am 27, Januar I J. feinen Beitritt zur Unio Cleri erklärte, ilt ‚aud) dieje neue Orga:  nijation . bereits in der Shweiz grundgelegt und wird [Hnell den gejamten KRlerus  umfaljen. Die Gejamtzahl der [Hweizerijdjen Miffionare Iäht fich wegen der großen  gerfplitterung in ausländijhen Rongregationen kaum beredhnen. Man IHägt die Zahl  auf wenigltens 150—200 Wijfionare und annähernd 500 S  d)tpe[tern, von denen. allein  auf die, Menzinger Lehr|hweltern 383 kommen?,  Während in England der Millionsgedanke nur Icmgicim\ 3u größeren Erfolgen  namentlid) an Berufen führt3, meldeten f für das neue Miffionsjeminar von Maynooth  in Jrland 1920 allein 300 Ajpiranten. Au in den Ordensmiffionsanftalten fehlt  es nidt an Berufen, wie Ddie Begleitung von 16 irijHen Bätern vom $I. Beift des  neuen Mijjionsbijhofs Shanahan von Süd-Nigeria zZeigt‘,  Die nordamerikanifdhe Mijjionsbewegung, welde zureit in dem Streben  nad) der Unabhängigkeit von Frankreid und in dem nationalen Zujammen|Hluß 3  einem ‚großen Cath. Boards of Missions- unter. unmittelbarer Unterftelung. unter die  Propaganda in Rom ihre nächfte Aufgabe. fah, .ift auf neue große Schwierigkeiten ‚in  KRom jelbjt gefto  Ben, und die definitive Regelung diefer Angelegenheit ijt vom HI VBater  jelbit. einer  Tenarfigung der Rongregation der Propaganda vorbehalten . worden S,  Jedenfalls ijft die bisherige Stelung der großen Bereine zu den franzöfijlhen Zentralen  in ‚Jukunft befeitigt. Die Studentenbewegung ift zur Herausgabe eines offiziellen  Organs, „The Spread-Book“ übergegangen mit dem Hiele allgemein Mifjionsbegeifte-  rung und Verftändnis. für das ganze Miflionswerk zu wecken. . Zu New York bildete  jid) im SHerbit 1920 eine neue Liga, welde in den Schulklaffen. regelmäßig 3 — 4mal  im  }jqf)pe flflfd)all[iä)e_ Bilder unb\ S;t=zti}'tikm ausftellt und f%'\l‘ b\erer‚zy (Erklärung. in  1 Über das Schweizer fllkiiiinfismeiqn Hauptjächlich nad 913i£teüüfigénf$e\s 2U£iiiinn5:  Jefretariats in Bethlehem und andern . Mitteilungen.  Bejonders fiehe den Artikel von  P. Größer P. S. M. in Stern. von Afrifa 1921, 82 {f. Bethlehem 1920, 370; 192 S3r  über die Schweitern von Ilanz |. Marienpfalter 1921, 89f. "Zur Lopularifierung des  Miflionsjeminars gab das Mijjionsfekretariat Kr  „Gebete f. d. Verbreitung des Glaubens“. hHeraus.  zlih ein "8Iug{:a_latt und ein Büchlein  2 Bal. Stern v. Afrika 1921, 82 ff.; BuhHolzer, Auf zum  ‘ Mijjionsireu  331g, Frei:  burg 1918; Folia officiosa pro Ven. 'Clero D. Curiensis 24 San 1921.  3 Eine größere VerjJammlung Hielt am 18. No  0D. 1920 die Cath. Women League  in Dder Cathedral Hall zu Condon. S. C. Missions 1921, 228..  “ * Bgl. The Pilgrim 1921, 15. . Siehe aud) LeMCatt 1921, 10. '  5 9lm 30. Nov. und 1. Dez. tagte zu Cineinnaty der Board of Missions in Anwejen-  heit des Erzb. von Cinceinnaty, von Chicago, Philadelphia und Omaha und des Bijhofs  3zur jelben , Zeit das Exekutiv-Komitee.  von Pittsburgh, Erzb. Hayes von New York war verhindert. Cbenfo verjammelte Ji  Siehe‘ Field /afar 1921, 3, £Brinat_mityteilungflaßz  aus Rom und Amerika.  6 Na Het Missiewerk 1921, 174f.VBal ıe Pilgrim 1921, 1E auch LeMCatt 1924m Yion unDd Dez. agte 3 Cincinnaty DEr oar of Missions in YnwelenDel: Des Erzb. DDn incinnatn, DDN Chicaqo, Whiladelphia unDd mMa unD DeS Bilhofs

Zur jelben104  VA ‘Jrre‘t-t‘_ag;’ 9jzii-fi-o;xsm}z'bid)/aa.  gangen Difirikten, Berbreitung von MijionsHriften u[w. Seit 1919 haben ‘bie Benedik-  tiner von St. Oitilien in Uznach eine Mijfionsprokur eingeridtet, die Pallottiner in  Bojjau jeit Herbit 1920; in Gerjan hHaben die Marianhiller eine MiffionsfHule eröffnet,  in Wertenftein die Mijfionare von Brave (HSolland), in Siders die Schulbrüder Mariä,  in Zübadh und Einliedeln hHaben die Benediktinerinnen Niederlaffungen. In Hanz  hereiten die Dominikanerinnen ihre Mijfionarinnen vor, deren erlte am 26. Sept. 1920  nad) China reijten; Ingenbohl und Mengingen bilden ebenfals Schwefltern für die  Miflionen aus; die Baldeggerjhweijtern bereiten fich au} ihre Mifjjion an der Seite  der [Hweizerijden Kapuziner in Mahenge (Oftafrika) vor. In Steinhaufjen erwarb  die Steyler Gejelljdaft ein Erholungsheim für ihre Miljfionare. Weitaus das größte  Unternehmen diefer Art ift die auf direkten WunjhH Roms begonnene BGründung eines  Weltpriejtermiffionsfeminars in dem bisherigen Inftitut Beihlehem. Als Mijfions-  Jekretär Hauptjädlid) für die DurchHführung diejes Planes ernannte der hocdhw. Epijkopat  den im praktijden Miffionsdienjt und hHeimatliHen Mifjfionsbetrieb wohlerfahrenen  Mijlionar Fr. Höfliger!, Indem das Priefterkapitel Inner-SchwyzZ auf einer Tagung  am 27, Januar I J. feinen Beitritt zur Unio Cleri erklärte, ilt ‚aud) dieje neue Orga:  nijation . bereits in der Shweiz grundgelegt und wird [Hnell den gejamten KRlerus  umfaljen. Die Gejamtzahl der [Hweizerijdjen Miffionare Iäht fich wegen der großen  gerfplitterung in ausländijhen Rongregationen kaum beredhnen. Man IHägt die Zahl  auf wenigltens 150—200 Wijfionare und annähernd 500 S  d)tpe[tern, von denen. allein  auf die, Menzinger Lehr|hweltern 383 kommen?,  Während in England der Millionsgedanke nur Icmgicim\ 3u größeren Erfolgen  namentlid) an Berufen führt3, meldeten f für das neue Miffionsjeminar von Maynooth  in Jrland 1920 allein 300 Ajpiranten. Au in den Ordensmiffionsanftalten fehlt  es nidt an Berufen, wie Ddie Begleitung von 16 irijHen Bätern vom $I. Beift des  neuen Mijjionsbijhofs Shanahan von Süd-Nigeria zZeigt‘,  Die nordamerikanifdhe Mijjionsbewegung, welde zureit in dem Streben  nad) der Unabhängigkeit von Frankreid und in dem nationalen Zujammen|Hluß 3  einem ‚großen Cath. Boards of Missions- unter. unmittelbarer Unterftelung. unter die  Propaganda in Rom ihre nächfte Aufgabe. fah, .ift auf neue große Schwierigkeiten ‚in  KRom jelbjt gefto  Ben, und die definitive Regelung diefer Angelegenheit ijt vom HI VBater  jelbit. einer  Tenarfigung der Rongregation der Propaganda vorbehalten . worden S,  Jedenfalls ijft die bisherige Stelung der großen Bereine zu den franzöfijlhen Zentralen  in ‚Jukunft befeitigt. Die Studentenbewegung ift zur Herausgabe eines offiziellen  Organs, „The Spread-Book“ übergegangen mit dem Hiele allgemein Mifjionsbegeifte-  rung und Verftändnis. für das ganze Miflionswerk zu wecken. . Zu New York bildete  jid) im SHerbit 1920 eine neue Liga, welde in den Schulklaffen. regelmäßig 3 — 4mal  im  }jqf)pe flflfd)all[iä)e_ Bilder unb\ S;t=zti}'tikm ausftellt und f%'\l‘ b\erer‚zy (Erklärung. in  1 Über das Schweizer fllkiiiinfismeiqn Hauptjächlich nad 913i£teüüfigénf$e\s 2U£iiiinn5:  Jefretariats in Bethlehem und andern . Mitteilungen.  Bejonders fiehe den Artikel von  P. Größer P. S. M. in Stern. von Afrifa 1921, 82 {f. Bethlehem 1920, 370; 192 S3r  über die Schweitern von Ilanz |. Marienpfalter 1921, 89f. "Zur Lopularifierung des  Miflionsjeminars gab das Mijjionsfekretariat Kr  „Gebete f. d. Verbreitung des Glaubens“. hHeraus.  zlih ein "8Iug{:a_latt und ein Büchlein  2 Bal. Stern v. Afrika 1921, 82 ff.; BuhHolzer, Auf zum  ‘ Mijjionsireu  331g, Frei:  burg 1918; Folia officiosa pro Ven. 'Clero D. Curiensis 24 San 1921.  3 Eine größere VerjJammlung Hielt am 18. No  0D. 1920 die Cath. Women League  in Dder Cathedral Hall zu Condon. S. C. Missions 1921, 228..  “ * Bgl. The Pilgrim 1921, 15. . Siehe aud) LeMCatt 1921, 10. '  5 9lm 30. Nov. und 1. Dez. tagte zu Cineinnaty der Board of Missions in Anwejen-  heit des Erzb. von Cinceinnaty, von Chicago, Philadelphia und Omaha und des Bijhofs  3zur jelben , Zeit das Exekutiv-Komitee.  von Pittsburgh, Erzb. Hayes von New York war verhindert. Cbenfo verjammelte Ji  Siehe‘ Field /afar 1921, 3, £Brinat_mityteilungflaßz  aus Rom und Amerika.  6 Na Het Missiewerk 1921, 174f.‚Seit DAaAS (Exzeiutiv-Komitee.
DDN Witisburgh, (Ev3D ayes D Ytem Yort War verhinDdert. Cbenfo verjammelte jichehe Kıeld afar 1920 >13rinutmitteilungaaıs *hom unD Ymerita.

Nach Het Missiewerk 174 1.
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Der Schhuliugend jorgil n Heit]qhrijten eni]}tanden Dden leßten ‘Jahren neben
Den älteren wWiIie Annals of the Pr FKaıth The O1y Childhood 'The 00d Work
(Yiem 2)OrR), The Pılgrim of Lady of the Martyrs, 'The Cath Missions, The Missionary,
The Yar Kast, The 12e. afar, Yiordamerik. Niijionsblatt U)m. OTte Dominikanerzeitfhrift
The ineyar of the Kast, The Bengalese (KRreuzväter) unD DAas Stenler rgan Our
Miss1ons. Die 3ahl Der Don “tordamerika gelteliten katholi)’dhen Heidenmi)jionare
[äbt lich vorläufig noch aquft zählen Wiaryknollers Ind, Steyler China,

Steyler au Den Yhilippinen, 25 Kreuzväter Jndien, 12 aLer DOTT Heiligen
Beilt Ajrika, Iieltprielter onan, DNominikaner au FOrMO)C, D Saletie-
Vrielter AuTt Wiadagaskar, 3 arılten OÖzeanien, 64 e)utten Jndien, ONDUrAS,
V  ippinen unDd Aaska; außerdem noch eINIGE Niarijten im OHrient, Vinzentiner unDd
Dom  1nı  kaner in China; alles 11L alem eima 150 Wiilionare?.

te MiionNSsfelder.
DYie emut  en Mijlionen

Das Scheitern DEr VBerhandlungen zuguniien Der deutfjhHen Wit)ionare den
alten unDd RBolonien Der tierten hat 3WaTr niele gufe HoMnNUNG geRnict, aber
au Klarheit gelhajfen £000, Kamerun, ganz Deut)chOltajrika, Wiozambique unD
jämtliche eigentlich riti) Hen KRol  Y DON Den jranzö)i)hen Gart nicht 3 reden, bleiben
NS verlcdlo)jen. FÜr 110= unDd 0as ehemalige veut)he SÜüdwelt-Arrika, wohin De:
reits eue Ddeut)hHe Kräfte er Yblaten, Dominikanerinnen, MBenediktinerinnen on

Tußing (aus eut|ch Öiltarrika vertrieben 19 Schweitern DOM kolfbaren Rlut (gIleich
talls WMerbannte aus Deutich-Oltajrika) angekommen \inD, bleibt OTE Dank Der allge
merın mi)}ionsfreundlidhen BHurenpolitik erTWIrCKIe eFreiheit au yür Die deutihHen lat:
bensboten wahr]heinlicheltehen. In ndien haben vOrlÄäuNg NUur Öte Deuf)hen Sal:
vatorianer, allerdings unter Reineswegs rojigen Auslichten und Bedingungen, HoMNung
auf eine baldige Rückkehr ihr Miflionsgebiet nad Allam UÜber Den deut|hHen
i]Nonen Der Multralkolonie namentli ı  ber Qer Stenler Ntijion DOnNn Neuguinea uno
Der Hiltruper Mi)lion auf Yieupommern O webt ımmer nod 0AaSs Damokles}d wert.
Fin energiJdhes (Eintreten 925 aultrali}dhen Epijkopates wmürsde )ehr wahrdheinli Den
vernicdhtenden Schlag abwenDden kKönnen. Brope HOoMnuna Dar] aut OIE mi}NonstreunDd-
liche ita;f_ae Arbeiterpartet gej)eBßt \mepben! Deren yührer ein eiftiger Katholik UT Die
übrigen deut)hen Südfeemiffionen, jJoweit e nicht bereits ihrer YWiijionare beraubt
{nD, 8  tie 0IEe blühenden Kapuzinermi]]}ionen auT Den KRarolinen unD YWiarianen unD
Die iltruper iijlion auf Den. Niar)hHalinjeln, werden ıhres DOorWIEgeEND nicht
reichsdeufichen VDerjonals WENIGET hart getrojtfen. Aushicht aut größeren Jtadhı Hu in
alle Oie)e ijNonen beiteht jedenjalls noch nicht, eher Öie Gerahr periodi|HeN
Abtransportierung Der Yti)ionare.

Die DBerjorgung Der verwailten AWiijlionen mı alliterten Nitijjionaren äBt noch
yalt alles 3 münidhen üUDria 060 und RKamerun inD Derhältnis 3 jrüher
nocdh (3 geradezu aur Oie Antange z3urückgeworTten. Ylur Die Vrätfektur
hat Durch OiIE Tranzöfildhen VDaires Her Kongregation Der ‘Urielier DOM DL Herzen Jowohl

CueN p Präfekten in Nihgr. Wlijjoneau wie HEUEL Wii)jionare erhalfen. Docdh
inD Ddie alten Stationen zu)jammengerfallen unD yumban, Qer Refidenz 0es Sultans
Ytdj0oig, ÜE eine vDoMltändig Hentralltation aufgerichtet worden3. Ylus: Der 011 =
ajrikani)den ijlion Der Spiritaner HnO Die lebßten eu  en VDolten heimgekehrt4.

S, Miss. 284
ad) ©  ur Missions. 1921, 29 unDd Den Heireffenden Örganen eIDIT.

VBal 1920,; 5568® 1921, 116; EL, S38 (1921) n Sanuar
1920, 234 ff. 238; 1921, SBr erealis War Dereits 35

Der Million,SBr. Ybertinus Mergebens juchte lebterer DULH Übernahme Der Nus-
jJäbigenpflege in Bagamonyo i DErUCijiON 8 erhalten.
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Um Ddie nertriébenen deut|hHen Schweltern $ eriei3en; begann Dürr in Kiboldho mit
Her Brüundung einheimifcdher Schweltern Bislang Durfte auch Bilhof unı noch
nıdht 1n jein Bikariat Kıilimandidharo zurückkehren. Die Rolontie U hermeti)c ab-:
ge)nerrt unDd Der Briefwechte einer I arfen Henfur Uunferworten. £roß Der
KRriegs- unD Friedensbedrängniffe (!) i Oie i)Non Dder atfer DO 5L el ın ‘Ba-
gam0h9 unDd Kilimandfharo noch „ ahl Der (Chrijltengemeinden gewachlen, WEeNnNn
glei Oife Herhältnijje auch ür 0AaSs QOriltliche Veben oft recht nachteiliqg gewirkten., So genehmigte DIie neue Behörde auf einer einzigen Station in einem a  re
100 Eheldeidungen In Oie Waltoration Der verlajjenen Benediktinermijlion Don
Daressalam und $indt Haben ‘lich Weiße Ysater unDd Wiiionare Consolata
noftdlrftig geteilt. Der zum Adminiltrator nannfe VYaane reilte Septem:ber 1920 in jein Bebiet ab Das Wiahengegebiet QIng DUr Abtrennung an Öie
Scqweizer Kapuziner uber?2. Da Vikariat Rivpu unD DAaSs UNuwigebiet Dn Yiorde
nyanza 1}t als belgi|dhes Rongogebiet Ötie Beiben afer Der belgilchenVrovinz übergegangen. Sangangika unQ Unjanjembe gehen In gewohnter Weileweiıter. Yus Südweltafrika hreibt Hebeneder Sal., DaB endlich nad) nNeun=-
jJüährigem am jetnerjeits Oie (Eingeborenen beljer behandelt unDd bezahlt würbden
au Den Diamantfeldern unD Da allgemeine Sonntagsruhe eingeführt jet. S0bald
neue Millionare Rommen, joll ım Jnnern eine Station eröfnnet werden 4.

(Erfreuliche NadHrichten über Die Schulen DOn Schilong, Der Hauptitadt Dn Al am,kommen aus 31nD 1e Sowohl Don Den höheren Knaben=: wWie Niäsdchenihulen mwmerden
hervorragende Yeiltungen und Anerkennungen DE  briti]dhen BHBehörden gemeldetS.Nacdhdem  bereits Die philippinildhen Jejuiten Aufjirag hatten, Die deutidhen. Ordens-mitbrüder 11n ‘“Indien (Bombay 1nDd Yuna) 3 erjeben, tra} m lebten Augenblie Die
anderthalb ‚ Jahre erwariete Daß unDd (Einreijeerlaubnis hei den Jehutfen Der N] urpProvin3 ein® Jiach Den Karolinen reilten in Dezember 1920 die eriten )pani-ıen Jejutten A1s drei Ordensprovinzen in DHegleitung Des Neuen Vrovikars Yope3,dem zugleich au d Oie Berwaltung Der Don jpanijdhen Kapuzinern verjehenen Yiartanen
übertragen 7, Yie Rürzlich DOM apojfoli)dhen Delegaten Er3bildhof Cattaneo yilitierteI mwierige ijlion Der deutfcdhen VDalottiner In Beaale Bay hat 1 {r0Bß Der bis
herigen Krijen gut entwickelt unDd 3a 200 quf 3inilijterte (Eingeborene, eine OneKirche, HÄuler Jür VDatres unD Schweltern, 2 Werkitätten, eine grobe VBiehzlichterei,‘Wlantagen, 2 DNormitorien TÜr Die (kingeborenen u Doch if O12 nmühjelig ge:leiftete Wiijonsarbeit mwieder ın rage geltellt Ourch 0as Yerbot Der aultralijhenRegierung, deut)che KRräfte nadkommen 3 lal)en un die drohende Ausweijung 0eS
bisherigen VDerfonals®. Yuf Samosa arbeiten jranz5Jifche ariı]ten ; 19 Patres,16 Brüder, weltern, {} Ratechijten u)2. tap er weiter auf7 dem IdwierigenLerrain. Hon Dden 00 SqOulkindern Der Million t 300 in Der Brüder[Hule. Der
große Veidhtlinn und  R die Gleidhgültigkeit Der (Ein)geborenen, _ namentlich die WOTderuNg

al KB 1921, Nr. 33; Eho 1921, 10YNach Missioni Catt. 1920, 334
alKatholieke Zendingen in Belgijh-Konago, Brühlel 920; ferner 1921, 104
LE D. P, HeHeneder in ST E D. Sales}timmen 1920, S55 Die Diamantver:waltungen haben \1ch Dereit erflärt, jÄährlich 50 3ZU}. 100) jür Die Wtijlion auf3u-bringen; ebenjoviel wollen Die Katholifen Der QüDderi  Ml eIbHi eilten Die englilcheneamten eien jehr zuvorfommMeEND; befonders hHebt Der Schreiber Hervor, DaßB i Die

englijden Beamtenfrauen nicht in Die Kolle IHTeEr YWiänner  xa einmijden.9 ach Der WEnr 1921, unDd K 1921, 103
6 NadH he Tım 1921; 15

Na Kl Z10 1920, 452; LMDom ) 32 unDd 1920 41, 68 f3S ern D, Airiia 1921, 43 ber DaSs Yerhalten DEr aujfiralijdhen Kegierunggegenüber einem Ddeutidhen BallionijtenpateDie Stellungnahme verjdiedener Yr
X, DEr 35 in YNultralien gewir{ft hat unDd

ganijationen 8 jeinen unjien iehe 1921 115
„Um elnm en  en ?Jtlfliuna:“_.
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Der Unauflöslichkeit Der Che ıf Der Ratholildhen Yifion geradezu unüberminds
lidhe Hindernijjel. In Vorirag "  ier a unier Bannibalen“ erlaubte i
na Angabe Der KRölnildhen Heitung? Deßner, Hauptmann Der e  en Schußs
ICUPPE, uüber O1e en  en Jteuguinea-WiilNionare e1in unglaubliches Urteil, in
ite beidhuldigte, Die DON ihnen bekehrien (Kingeborenen 3ZUu jeiner Auslieferung Gge:
3wWunNgen 3 haben AAu Selbit)jucht” Jedenrfals e 0{ies aut Ote
Neuguinea wmirkenden kat  1  en Wit)jionare DON Steyl nıcht 3:

Die beiden blühenden eu  en Niillionen ına DIE Der eranziskaner in
YtOrD un Der Stenler S1D antfung, Ronnten jeit Dem legten Berichts-
jahr wieDder langlam aufatmen. Üıie (Berabhr Der Berbannung aung voruber, Oie
Altıgen Hen ur unD Aurtrlichtsvor]chriften nelen wWeg, DIieE Räuberunruhen wanden
wenigitens 1n eiwWa, DON Der im Yiorden herridenden Hungersnoi blieben jie glück:
lidherweije ziemlich Der|dhont; aber Oie ÖrüuckenDde Uunanzielle Yiot bei Dem tiejen alıtta»
an Der e Yiark unD Der äuper!t empfindlidhe VDerjonalmangel, Qwere Yierz
lulte Roltbaren Millionarslieben und DIiE ungewi)je Zukunft legten H 90 wie e1in
OrüuckenDder Allp aut 0S ro Schajfen in9d Yıirken. In DrD  =:Schantung Deträgt Die AA IRChriltenzahl 49 065 gegenüDder 41) 903 Dr]al 1919), HIE Der Katedhumenen 11 329,
Der Jahrestaufen 4077, 0ADDON 967 Laufen Erwaclener, 775 Bemeinden mit 449 Kirdhen
1nD KRapelen, 26 europnätildhe (Davon eut|dhe ıyranziskaner, 30 Hinelilide rielfer,

Brüder, 11 ıyranziskanermi)|ionarınnen Yiariens, 6  D inel]i Doltulantinnen,
130 Vebhrer un5 Yehrerinnen, 176 Katechılten unDd Katedijtinnen, unDd 0 Zäutfer DOon

Heidenkindern. Die i)lton beiißt AWEI Geminarien TÜr eingebdorene UDrielter mit
Kandidaten, Sehrerjeminar mit 46 zSglingen, 105 Keltgionss un 9 höhere

Schulen mit D3w0 495 Schülern 3, DYıe Steyler iljion in SiiDSchantung
3Ze1g allen zahlen mieDder auflteigende ıinie: 05 571 eraurte (gegen 936958
L 43582 Katedh)umenen, europäildhe und 15 einHeim1COE Prielter, Brüder,

Steyler: 1190 ranziskaner:Schweitern, 52 919: ‚3) eingebarene Sqweltern Der
HL ıyamilie, großes Seminar mit IS unD kleines mit 81 RBan  aien. In Den
Kollegien, NMiittellhule, Yehrerjeminar, Katechijtinnen|hule, Wen]ionat u)m. waren ZU>=
jammen 801 Schüler und Schülerinnen ; Dienite Der Niijion jtanden jerner 65854 Ras
techilten unDd 494 Katechijtinnen, Betauft wurden Berichtsjahr 1920 2567 Er
wachjene, 3910 Rinder DOTr Hrilten unDd 995 Heidenkinder in S00eSgerahr. Auch
Oie 0 angever  jienen OTE £)ingtaus taten 10 Den Ntijjionaren wmieder auf *,

Auch Die beiden Deutf)hHen i Nonen in apan Öie Steyler Ap. Präfektur Dn

Yitiigata unDd Oie Der yranziskaner DON Sappora blühen langlam, Den japanı]lden
VBerhältniljen ent]prechenDd au ÜPDie 3ahlenerfolge iınDd IWWIiE in allen japanijgdhen
Niijionen gering, aber immerbin größer als VBorjahr S0 )pendeien Die C  yran-
ziskaner Taurfen L7 yür rwacjene, 49 Rınder Ohrijtlicher (Eltern, 205 iın

Todesgefahr (gegenüber 61 —38 — 42 1 r ihre Chriftenzahl beirug aber 142
gegenüber 1091 im Vorjahr Dıie i))ion belißt ein Seminar ür Prieltertumskans
Öidaten mit oglingen unD eiIiNe leider DOT1 19 auf Geiten verminDderfe ochen-

VBal HW 1921, 992
Den Bericht DD  s Lax SO warte Kölnijdhen Aeitung 1921, Hebruar,

Beilage H{L, 4)as empfohlene BucdH vDDN Dekner er „Bier unier Kanni-
Dalen“ on 1914 bis ZUumM YMWalfen tillfano unier Deuf|cher Hlagge ım unerfor|htfen SInnern <
DDn Neuguinea (Augult Scher]l, Berlin} Das fa lautetr „Diejem nationalen S1013
gegenüber Darf aber au DO: Gegenteil nicht vergefjen verDden. IS englt Stireitiräfte
DIeE Stationen Der ejeBfen, brachten Die DDYI ebDenDden en  en MED arıe
in iDrerSelbfi}ucdht üie DDO1t iDnen hefehrten Stamme ZULE Auslieferung DeHners
unter Drohungen anzuhalten unDd DUr DasnierbinDden Der Reiszufuhr ibn eIbit 8
zwingen, 1 DeN Engländern auszuliefern.  inaen fIönıte: Gin Miangel Nationalbewuktijein, Den

leider NULr Deutjdhe aufbriNgen IDnnen. {i$

Antoniusbote LO Dazu Dgl ZM 1920, 04
VBal den yahresbericht int Stenyler Mijionsboten 1921, 39 17 aud) I! ;
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Orı „Das Yicht“, 3ugleich ÖAS genfralunternehmen Der wichtigen jranziskanijdhen
VDreile in J{tord- Japanıl. Die Rleinere Steyler Niiljtion 3a einen SUWAdHS DON

49 Rate:18 Erwachjenen, 13 Chrijtenkindern U)Ww., zu)ammen Y4 Jjahrestaufen.
umenen unDd 4656 Betaufte gegenüber 441 T 1919 VDas VPrielterfeminar Weiltbereits , DIE Katedijten|hule 4; Öie Katedhiltinnen|hule Jr eine NMädhcdhenfhule 129
unD 0Aas en)}iona 27 n)a)jen auT., Jiadhdem Oie au 1.0) Stationen Dnerteilten 14 DatresunD Schweltern Rürzlich Ytach!hub aus Europa erhalten, Oar} namentlich TÜr 0AaS
Vreffeunternehmen eine \tärkere 102 einleßen. Hurzeit i au ch Die BGründung
einer einheimiidhen Schwelterngenoljen|dhaft Jür Oie Uti)jion ım Bange?.

Die nOHIdeufiden Miilionen
n der Uyrenaika (Ap Y$iiıkRariat -£ripolis 9Der Yybien) Ronnten Üie 2Fran31S-Raner, nacdhdem igr £oni33a auf jeiner Waltorationsreile mit 0em Bouverneur GufeRehultate er3ielt a  €; Orei eue Stationen gründen, nämlich £0DruR, Marja:Sufa-(Virene UD YWierg-Zolmetia. Nie Dortkigen kleinen Chrijfengemeinden jeit demADzUg Der italieniighen £ruppen ganzlich ohne getiiliche ür Die nächte O  uRunft

werden Oie yranziskanermijfionarinnen Y)iariens  $ DON NHoypten TIiel, “lber esS
der YJtijjion jehrt finanziellen Mitteln. Die Wii)ions)ihulen Yybiens gehören

zu  en belten DEr ganzen großen Kolonte Jhre 1200 Schulkımder werden erz0gen
DoNn Chrijtliden ScOulbrüdern unD Don SOhweltern 0CS D jo)eph on er (Eriheinung,ırranziskanerinnen und Schweltern DEr Unbefleckten (Empfängnis DON Jyreai Üıie Lazas
riltenmiljion DOn Abellinien Rannn nadc) Beendigung Der großen Hungersnot Langjamihre Mrbeit wieDder aufnehmen. (Brippe, (Lholera, £yphus rordern allerdinags nochpiele Opfer; auch Üt Der Oiecdhte Rurs und Öie eindfjeligkeit Der Schismatiker ein
qgroßes HIinDdernis Ur ie Treie (Entfaltung. Au Dem 2500 nı 1  iber dem VMieere GE=legenen außeriten WiiNionspolten DON (Bonola mußte \Oon mehrere Yiale Der
YBaut Der Schismatiker Oie Utijjion aufgegeben werden, Doch ilt e 168 mwieder 1ın
quiem yorfigang. Bouverneur unD Kronprin3z 0S SanDde  S jinD Der Ratholi|\dhenW Nion en Yus Der üthiopijchen MMillkion Der Rapuziner traf in Beglei-
IUNg eines aters Öte Bejandi)hatt Der Königin 5e00itü m1it reihen Geichenken in
Hom ein, Was für Die Heziehungen 06S Hofes unD Der KRegierung Zur JOn gewißeinen günitigen infuß ausübt5. Yon den e)ta ICIR an 1} NiiNionen Der UyonerWit))ionsprielter; konnte Das Yiikariat @C1lyenbeinkülte 1920 jein 25 Jähriges
Wiiionsjubiläum begehen Den yortichrift Der AJtillion 3e1G ein Bergleich DON 1920
mit 1914° WwWoDer bedenken ÜT, Da DAS VNerlonal zeitweilig NULr betrug::
1914 : HauUpfit., Jiebenif,, 77 Erw., get 33 Rind., 950 Ratb., ©bhen, 476 ate1920 : 11 39 ” 969 7 498 15000 n 169 5085 "„

Die DOoN Idwärmerildhen Eingeborenen „propheten“ anfangs mit großen Erfolgengepredigte nNEUEC Heligion 11 ım ern überwunden, Sie hat 0Aas Bute gehabt, Dap Der
etildhismus über Dden Haufen gerannf i Die meilten Anhänger wenDden 1, DONder ÖDde un9 Qeere unbefriedigt, Zur Orijtlicdhen Religion ® Yr Der BHegründung Des
Dankes jür DIE geleiltete Kriegshilte Der Schwarzen ergebht DONn Hen Deiden alten
Rolonien Weltarfcikas. ah nD (E IT eın ein AuTrur Öie [ran35:  silchen Katholiken ZUT Bründung eines Wrielterjeminars TÜr ÖTe Dortigen Eingeborenen,wob UHmlichtt aur Oie hervorragende Unterftüßung DEr deutidhen Xatholiken Tür Die
£ogomij]]ion hingewiejen wird ” Yuch ın dem ybisber jehr Wenig rucdtbaren INiNONS-

Dden 3a[jresbericbt ım 14; f3abresßet. Des $jrang. Millionsv2 VBal en Mijjionsbh. 1920, äfi unD Privatmitteilungen. ergifis 1017
S LeMCatt 30} S vgl eDenDdDr 287
rie| D: MBaetman t. Mincentius 1920,; 129
Ya LeMCatt 1921, 37

6 Echo des Missions aIr. 1920
ChenDdort 1921.; 88288 ; "'1 Q_4[ss. ; ‚MC 1921, 2
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gebiet Ner AD Drat Roroko mebhren 1 O1 Bekehrungen, über emMDNND
ichiten ‘Derjonalmangel eklagt mira 1ı Üer Beltand er DOn ölterreidhilcdhen un
reichsdeut|cdhen Söihnen 0eS DL Herzens verjehenen Ktiejenmijion Des Q  1  en amn,
DIie ON Hoypten Dis 3UTMM Rongoltaat unD DDM Roten Y)ieer br ZUumM Zjadjee rei
\gein nunmehr gelichert, 0a au EINIGeE Deutfiche NiiNionare neben Ölterreichildhen O1e
inreijeerlaubnts erhielten. Bünltige ntwiclung nımmt Oie Wiijion ım (Hebiete Der
Schilukneger on Yul, Ote qhrijtlichen egen Dald Da ganze Stammesieben ur
dDringen unD o dem VHordringen ÖeSs einen jejten amm entgegentellen werbden.
Dıe zurückgekehrten AiiNonare randen letder IDr (BebäuDde eingeltür3t. Hıelleicht Rannn
nun auch O1Ee aurgegebene Witjlion Der Jiubaneger WieDder begonnen werden iel
\ limmer e mf Der 1913 DON an (Vıikarilat arf9um abgetrennten Drätfektur
Har (1 a3al, OIiEe Jieger noch ganz3 119 unDd jehr graujam MnOD, Unjittlich-
keit unDd böje Seuchen WIie Y)talaria unDd Schlafkrankheit herriQhen, Wiohammedanismus
unDd VProtejtantismus Dem i NOoNSWerk jich entgegen|tellen 2. ım YiikRariat ran
3511 Sudan haben die Weiben YWäter au7 halbem Mege zwilden Der Station
Yaaghadıgu unDd Der Bolokülfen]tation Ytavarob 3 anga e1ine nNeUueEe Hauptitation
gegrunDdet, nadhdem EINIGE Katechilten Oen en vorbereittet hatten unD 1919 Oie
Chriltenzahl auf 2Q brachten. ‘Benölkerung unD Dorfältelte ZeEIgEN 1 Der Yii)lion
jehr guf gelinnt un wohnen Dem Unterricht beit‘ Unter 1Nner yurchtbaren HunNgersnNof
leidet 1 Niti)lion Der Weiken ater unDd Scqweltern 3 Yarala, nadhdem Öie Station
Raum wieDder bezogen mwar 4 on Dem blüuhenden Stand Qer YWiijlionen Der Weißen
Ysäter Airika leat Der Jahresabihu DON 2() DereDdtes Heugnis ab
437 Stationen, 4859 YNiijlionare, 249 Schweltern;; KRatechilten, 305154 Jieuchrijten,

KRatedhhumenen, SELn Schulen, Bnaben unD 35 7158 Wiädchen, 953541  4J
Rommunionen.

Yiit welchen finanziellen Schwierigkeiten )e neutrale Yti)nonen 3l 3u
rechnen Haben, geht aAauSsS einem Aurruf ar RBiermans au$S DEr Mil-HilerWMijjion
DON Ober il DerDOT, Ddem darleat, DaB Jämtlide Beiträge au  n Dden großen
VNereinen UnND von Der Vropaganda kaum 000 (Buloden betragen, während mindejtens
200000 Bulden notwenDdig wären, Die VDrielter, 14 weiße, eingeborene
Schweltern, 850 Ratechijtein, Mijjions|tationen undeben]o Diele Schulen Owie die
9 Öheren KRnaben: und Katechijtenihule unterhalten. £roßdem joll Nun ein

Wrielterjeminar gegrunDdet werdenS.S  1t unaeheuren Schwierigkeiten hatte on Anjang
Öie kleine italieni}che Zonjolatami)hion DOTL Benta 3 kämpfen, indem yalt olei  s  =

zeitig nit ihr 1er profeltanti|dhe Gejell]hHaften Öie hurch Mıssionary Society, Oie
COofcen Missıon, Öte Inland afrıcan-amerieca SOoclety unDd ÖIiE iethootlfen, alle 1er
jehr Lettungs- unDd Nnanzkräftig, vorruckten. Wüährend 0es KRrieges namentlich De=
eßten jie Ort nach Dem andern mıf Schulen, J9 Oie yruüher verIqloljenen
(Bebiete Der Katholildhen Einiußiphäre einz3udringen. BIeich nacd Dem Kriege holten
Oie Waceren ConjolatamiNionare ıj iter Qer um)idkigen Yeitung igr Derlos 3
ahnlichen kräftigen CIt0B bis iINs Her3 er proteltanti]dhen Hone e  S unDd hatten
\hon )echs onate nach Dem Kriege Ö Schulkapellen gegrünDdei Oie DON Der ‘Re:
Qierung anerkannt wWurden Jjeßt HND ganzen Bhekkojogebiet 120 SchHulkapellen ;
unDd \tellten Ddie proteltantiıjhen Gejell]dharten Den (Bouverneur wieder 0AasYUn:
linnen, Die alten Inuenzzonen Herzujtellen, nacdhdem te 1919 eine gemeinjane theo  z
Sgilde Konjerenz abgehalten hatten JUxr Vereitelung Der römi|dhen ktion 8. ber
die Bejamtlage und Oie Hönen or  T Der ajrikani)den Niillionen DEr
WHäter DO igen e% Hrientiert eine Stattitik 0S ‘KHedakteurs DO (EHo aus
Dden Mijlionen P Bülel Sp

Cbhendort 1920, 123 unDd 1921. EL
vA ern Der Heger 1921, 2 1921, 14 s

1921, 577 88. ; 1921, 53 S,
nNnnNaljen van Rocsendaal 1921, 134 1, LeMt  E  att
EHo Rl (Rne;l;t[teben) 1921°6



yreitag Mitjfions ndlchai

1913 1919 Dijferenz

Gejamtbevölferung R 36 000 000 000 911 000
Katholitfen 199000 345 (87 144 187
Katedhumenen 41 249 12544
Wijons]tationen 165 167 »
Yiebenifationen 183 1 154 1071

413 3926 87Europäilche rie)fer
(Eingeborene rie]ter 10 16
er (eUrDP eingeb.) 2192 13)  { 130 22) 8°
Schweltern EULOD. (eingeb 460 39) 274 39) 1586
Katedheten 1120 2356 1236
SHulfinder 13  5 6554

19 613 16:598 3985Taufen $inDder

Jiit Der KRoloniNierung 0eS ungebheuren Kolonialgebietes DOnNn Belgi)ch oNg0O
hat Oie JJtijjionierung gleihen T! gehalten Die eriten Wioniere 0es Glaubens

Yäter DOM Beilt, O1e \icH I' Der Külte niederiiehHen. 18586 eßten
Oie eipen YWiäter ein, 1888 Die €S DON Scheut, 0ie e)uiten, 18595 TIrappilten,
1897 Drielter DO  3 bl Herzen, 1598 Prämonjiratenjer, 1906 Oie Yl iller, 1910 ‘’Re:
nediktiner, 1911 Kapuziner, 1919 Dominikaner un‚ 1920 Kreuzherren unDd FLANZIS=
kaner, jJämtlich elgi Ördensprovinzen. AYuber Dden Yaienbrüdern DEer beireimenden

Kongregationen helfen Mijjionswerke NO bejonders Oie Schulbrüder,
YNiarijtenbrüder und Brüder DÜn DEr Yiehe ür Ötfe weibliche Jugendpflege und den
Kraxkendienft ino atig er Schweltern, Schweltern DOM D Herzen Je)u, $iecDess
\hweltern DOTL Bent, zyranziskanerinnen NWiariens, Löchter Dm H, Kreu3, ajlions
\dweltern, Schweltern T ND neueltens eröNnen auch Ofe belgilcdhen Domini-
kanerinnen en Jioviztiat yür Die Dominikanermijlion in elle Die neuelte Überlicht
eraibt Tolgenden Beltand gegenüber DdDem Jahre

27031 SI10% ADANIGEUdUO17DIlLAND UIUO17DHUIQ3 n33 uUMzn0HSs p A uU331103101 JHNDIIG) WNGIDOL 13]011d10G6 1RA0EDT ANGIN 101136 qaıafaı® 31133130 - QuAMI2135 H11237190
K UIUDWNG3I0IS U3nl D1L10IR U3IN@MIUIqDUIS U3 OI DADICG W3nNM

90|110| 2042|131852|/139088| — 70| 52 32 971|12| 5/1400| 4301750
1920]125/468|6713|374|189|194/11114|736318|313514|13|363|/295|162/3901|/45|/50|/3800/3225|8013

Ein Bericht aus Der Belgijdhen KRammer DM leßten Dezember (1920)verzeidhnet
tolgende e\u. 3038 Patres, 145 Brüder, 185 Schweitern,: 138 Stationen, 15 Schulen,

NebenfHulen, 124 000 (Eingeborene unt  te)  / 2458 Holpitäler unD 6  ]} Bieh:
züchfereien TÜr Die Eingeborenen?. Das bedeutfamite (Ereignis in Der Kongomiflion
Don 1920 i}t DIEC General}ynode jämtlidher kirchlichen Hirten Der einzelnen Diltriktes.
KRur3z DOT Weihnachten jeierte au Der er  e Kongopriefjter 3u Brüfjel Budule
jein er|fes bl OÖpfer *. Durdh Ö1e Önitiative 0e$S Sl Vaters hat überhaupt die Heran-
bildung nNes einheimiichen Rlerus Kongoltaat einen nNeuen Anltoß erhalten. Dıe
SHeutvelder NiiNionare eröffneten bereits Drei Latein]dhulen 31 Ddem Aweces,

Jm egen]a 3U Dden DUr Dden Bertrag DoN Berthemy=-Gerard 1865 jeltgejebten
unDd 1895 näher präzilierfen Beltimmuugen über Den (Grmwmerb von Liegenidaften und
Häujern Dder Mijlion in ina, DOR dem Finanzbureau DON Ririn In Der

Mission vaän Scheut 1921, 44
Bal. (©HeU), Katholieke Zendingen inBelgildh KonqD, Dr  € arie

1920, 521
1921, Dl Missien Vül Scheut 1920,; 247 8. 251



111Freitag 9)?ifiiongrunbtdßu.
9)7cmbicburéi und Hnlid auch DON den ‘broningen Z]Hely unDd Anhwei neue Dekrete,Die TÜr 1e ZuRunft Reinen eigentlichen Erwerb, ondern NUL mebr eine YWiiete in DECT'-
Deiluum zulajen Hinter Ddiejen aBßnahmen, DON Denen DASs ofnzielle Ymitsblatt er
KRegierung in Deking bisher nichts Weiß, werden geheime Niadhen)dhatten ermutetl.
Brokes Aujheben macht zurzeit DON i eine yranzöji]h-Hine]i] e Bereinigung, öte
1 ZUum ‚3iele gejeßt bat, 1e DBeziehungen Der Regierungen beider Yänder inniger Ageltalten. (Es hanDdelt \ich Daber um eine Ratholikentfeindliche, poNLIDILiIhE Vereinigung,die überall, O1e Ratholilche Aijion bereits i)onsiqhulen gegrünDdet hat, mit
veltqgionslofen Schulen quf Den Dian ireien mi Aur dem eriten Kongreß in Veking,

an D0ASs “Derk Der Deiden Yatenihulen jeierte, War Denn auch kein einziger Bildhorgeladen, obwohl allein ın Weking KRoHegien mit 3000 NiNtons]dhülern DON Der
jranzölildhen JOn Der Lazarilten geleitet werDden. La Cro1i1x findet angebracht,energi)d) DOT Der VBereinigung 3 warnen  2 nier Der entjeglicdhen HungersnNot Der
nördlichen Drovinzen letdet Hun au Ötie jHon in Der Niongolei ehr Bis
Augult 1920 bereits DOon DEr einen Haupfjtation T DO  z Sannenbaum
1000 Chriften usgewanDdert S Selbit Olt-Schhantung 1rD in etwa DOnN Der jurchtbarenYiot betroffen unDd 0AaASs nach Dem (Flend der Delt unDd Überldwemmung in Der DOLAUT-gehenden ‚Zeit4 DUr Hebung Der allgemeinen Not bildete i in en Unt nördlicdhenVProvinzen Der Republik ım u un DAas VDekinger ote Rreu3 eine VBereinigung,
3u Der auc Der Stiaatsprälident und OIEe angejehenjten Kreije gehören. DNıie erein!-
gUunNg trat. an Öie Ratbolildhen Niijionen hberan Öffnung IDrer )yle unDd HÄulerTÜr Die Jiotleidenden, WOoTrN ie ihre Belder ZUr Herfägung ge}tellt hats, Jn apan
hat nach Ddem Osservatore OMAnNoO OTE Kegierung beiQoljen, einige hervorragende
Miijjionare, ähnlich wie ahbimann unDd Dden YWiarianikten HER in D  °l
\0 Den verlcdhiedernen Yandesuniverlitäten anzultellen 6. 1el DON i reden madcd
gegenwärtig Die 1892 DON einer 57]äbhrigen Bauernfirau gegründete Oreizehnte Haupt
jekte der Shintoilten, Die Der MOfO Ry90, welche ein buntes (B öttergemild unDd die
tolliten Urophezeiungen anpreift 7. Yus Dem Ans)äßigenheim in Botemba omm Öie
interejjante Jiadricht, Daß jich heidni]dhe amen adeligen Standes in apan ZUTr Unter-
ltüßung Des HeimMes vereinigen. Jtiacdhdem Drouyart DE e3e1) jalt Jein ganz3es Privat-vermögen Dafür geopfert hat und (Europa nicht piel mehr Darlir aufbringt, verpflichten
jich +die Miitglieder Der Neuen Hereinigung, äbrlich Yen in 3wei aten bar  juür 0AaSs
Haus Durch VoltnadHnahme einzuzahlen. Damit ilt Botemba mit einem . Salageganz Japan berühmt gewordenS.

‚zwei Ka  D  ye Kongrejje DON größter BedeutUNng tagten Dereits iIm Iaufenbén
abhre 1921 in HNMorderindien. m Ä., unDd b. Januar and der‘ Marianiice
Rongreß a  Y Tür Den 11 4” Bildhöfe DDN Borderindien, Ceylon unDd Birma, Das
nunmebhr ZUur vorderindijHeN Delegatur gehört, un Yiertreter aus Üen Diszejengemeldet hatten Das reichhaltige Drogramm behandelte nicht bloß DIe Niarioloagie,Jondern auf breiter Brundlage OAS gejamte Katholilche VYeben in Jndien ıyamilien:leben, Erziehung, Drefje, Gebetsapoltolat, Bildung DEeSs Klerus, yragen DEr Bekehrung
Der Heiden und NMohammedaner u)mw. . ‘“n Anbeiracht Qer gegenwärfigen politijdhenVage in Indien wohl n0 wicdhtkiger IWDArL Der zweite Chriltlidhe. Rongreß in KRalkutta,
3u Ddem OHriftlide Delegierte DDn Jndien 1i yereinigien, m über Die Aufftellung
DOoN KRandidaten unDd Teilnehmern Der bevor]fehenden Kegierung, einer bes
{gl)tänhten Autonomie Indiens, 3 beraten. Die Befahr Ut die, daz Miohammedaner

Bulletin de Pekin 191  { (YAu
308 88.

qu/it DD. "464_5. Sacerdos ın S1inis

1 g20, Bulletin 1920, 246 La C£‘oix 10. Aug 1920.
Annalen Y. Sparrendaal “  3 en S8. MC 1920, 70

Apostolado Yrane. 14
LMDom 1920, 335 9s, ; 1921, 133 LeMCgtt 1920, 987

Brie] DON a  j apanı LeMCatt. 1927‘1’,' 58 MC 192i‚ 6i11i   Freitag: 91tififdit;rilmh[cänfl.  ‘.Dtanbicburéi ünb ähnlich auc5 von den ‘Droningen IldHely und Anhwei neue Dekrete,  die für die Zukunft keinen eigentliden Erwerb, jondern nur mehr eine Miete in per-  petuum 3ulajjen. Hinter diejfen Maßnahmen, von denen das offizielle AUmtsblatt der  Regierung in Peking bisher nihts weiß, werden geheime MadenjHajten vermutet1.  BGroßes AWufheben macht zurzeit von Jich eine franzöfi[h-Hinefijde Bereinigung, die  fid zum Ziele gefeßt hHat, die Beziehungen der Regierungen beider Länder inniger zu  gejtalten. Es handelt jid) dabei um eine katholikenfeindlidhe, pofitiviftijdhe Bereinigung,  die überall, wo die katholijhe Mijfion bereits Miflions[Hulen gegründet hat, mit  religionslojen Schulen auf den Plan treten will. Auf dem erften Kongreß in Peking,  wo man das Werk der beiden LaienjHulen feierte, war denn audch kein einziger Bijchof  geladen, obwohl allein in Peking 10 Kollegien mit 3000 Miflionsfhülern von der  franzöfijden Mijjion der Lazariften geleitet werden. La Croix findet es angebracht,  energi[d) vor der Vereinigung 3u warnen?. Unter der entfebliden Hungersnot der  nördliden Provinzen leidet nun aud) die Mifjfion in der Mongolei jehr {Hwer. Bis  Auguft 1920 waren bereits von der einen Hauptftation U. L£. Fr. vom Tannenbaum  1000 Chriften ausgewandert®.  Selbit Oft-Schhantung wird in etwa von der furchtbaren  Not betroffen und das na dem Elend der Pejt und Überfhwemmung in der vorauf-  gehenden Zeit‘, Zur Hebung der allgemeinen Not bildete fiH in den fünf nördlihen  Provinzen der Republik im Anfdhluß an das Pekinger Rote Kreuz eine Bereinigung,  3u der aud) der Staatspräfident und die angefehHenften Kreije gehören.  Die Bereini-  gung trat_ an die katholijdHen Mijlionen heran um Sfinung ihrer Afyle und Häufer  für die Nofleidenden, wofür fie ihre Gelder zur Berfügung geftellt hHats. In Japan  hat nag) dem Osservatore Romano die Regierung befdhoffen, einige HhHervorragende  Mijjionare, ähnlidh wie P. Dahlmann S. J. und den Marianiften P. Hek in Tokio,  jJo an den verfdhiederten Landesuniverfitäten anzujtelenS. VBiel von fid) veden mad  e  gegenwärtig die 1892 von einer 57jährigen Bauernfrau gegründete dreizehnte Haupt-  Jekte der Shintoijten, die der Omoto Ryo, weldhe ein buntes Göttergemijd und die  tolljten Prophegeiungen anpreijft?. Aus dem Ansfäßigenheim in Gotemba kommt die  interejJjante NadhHricht, dakz fid) hHeidnijdhe Damen adeligen Standes in Japan zur Unter-  ltüßung des Heimes vereinigen. Nadhdem P. Drouyart de Lezey fajlt fein ganzes Privat-  vermögen dafür geopfert Hat und Europa nicdht viel mehHr dafür aufbringt, verpflidhten  fich -die Mitglieder der neuen Vereinigung, jährlidy 5 Yen in zwei Raten jür das  Haus durdH Poftnadnahme einzuzahlen.  Damit ijft Gotemba mit einemj Schlage m  Y  ganz Japan berühmt gewordens.  ;  3wei katholijde Kongrejje von größter Bedeut  ung tagten bereits im Iaufenbefi  Jahre 1921 in Borderindien. Am 4., 5. und 6. Januar fand der Marianifdhe  Kongreß [tatt, für den fid 42 BijdhHöfe von BVorderindien, Ceylon und Birma, das  hnunmehr zur vorderindijdhen Delegatur gehört, und Bertreter aus allen Diözejen an-  gemeldet Hatten.  Das reidhhaltige Programm, behandelte nidHt bloß die Mariologie,  Jondern auf breiter Grundlage das gefamte katholijHe Leben in Indien: Familien:  Teben, Erziehung, Prefje, Gebetsapoftolat, Bildung des Klerus, Fragen der Bekehrung  der Heiden und Mohammedaner ufw.9. In Anbetracht der gegenwärtigen politiigbefi  Lage in Indien wohl noch wicdhtiger war der zweite ChriftlidHe Rongreß in Ralkutta,  3u dem AHriftlide Delegierte von ganz Indien fid) vereinigten, um über die Aufftellung  von Kandidaten und TeilneHmern der bevorftehenden neuen Regierung, einer bes  icl;ränhten\2[utonomie Indiens, zu beraten. Die BGefahr ift big‚ daß Mohammedaner  * 6, Bulletin de Pekin 1917 (Uu  328 88,  gujt u. Nov.) 1920, "464ä. ;Saoerdos in Sinis  1 ?20,  ? S. Bulletin d. P. 1920, 246s. La Croix 10. Mug. 1920.  5  3 Annalen v. Sparrendaal 1920, 265 ss.  4 MC 1920, 570s.  5 S. Apostolado Frane. 1921, 148,  7 LMDom 1920, 335 s8,; KM 1921, 133 ff.  ® LeMCatt 1920, 287.  . 8 $rief pon B Qébtfe!‚ „ SIapanı,  ? V'LeMO  att. 1927‘1‚”é9'; MO 192i‚ 64  b  EL
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1159 Freitag: MiffionsrundfHau.
1D HINDUS, weliche ı politiicher.HinkiOt zıulJammengehen, O18 UChrilfen DOlenDS heileite
Orängen. Das er3bilgHöfliche Ordinariat gab FriauBdnis TÜr Ö1e KRatholiken, \ich
Diejer wichkigen Angelegenheit M Den Vroteltanten au genteinjJamen ktion 3
jammenNZU)  tepen HUL Yufbeljerung Der materi;ellen Derhältniyje der 1  €
engalen (Rapuziner- un Je)uitenmijjjon) U1 on 1) uignar neue
Örganijation geldajfen wWorden, Oie Den eifrigen Tıjien Durch UÜberla)iung D Saatgut
Handwerkszeugen, e1D U1 behililich U 105 emporzuarbeiten ‘Bereiis größere
Hentren ND gegruünDet. JIn Bettiiah iteht ıridelis Cap Der nige 025
Unternehmens. Au eine CIGENE Bank yür eje 3 wecke WUrDe iHNSsS {eben gerufen  2
n abab agründen OTE KRapuziner ein großes Injtitut, das Öie Der|dhieden|ien ‘Bes
triebe vereinigen jolf WatjenhHaus, ıyarm unD Ackerbaulchiule, er  äiten, Hofpital,
eyindelheim, Witwenanitalt U} Europäilche uUnD einheimi]de BruDder unDd Schweltern
jollen 0AS YDerk verjehen3 Angeregt OM (Bouerneur D Wiadras QorD Wellington,
Nnd i Schweiltern DON Der HeEIMIUHUNG Damiıt beiqhättigt in “Yiadras E1IHNe höhere
katholilcdhe An  er]Qmule 3ZU grunden * während Er30i107 (BooDdier gleichzeitig
Bombay mit bejonDdereI° Intere)je DDON ibm Deirtebene DBeremmigung katholiüldher
Vehrerinnen InDdiens eröffnete, 3WeRS rTuppierung jo3iale, religiö)e, berufliche unDd
IDenn n  1g jJuridijhe A  eilungenS. Dagegen ring 0as BGeneralfeminar Dn an
mit Dden IO werften jinanziellen Yiöten unDd Sorgen, nacdhdem jeit 191 ndtjche
Prielter DEr ver|hieden|fen 1özejen ausgebildet hat, Hurzeit 3ählt noch (6 An
ranten 0€eSs Prieltertums®, Die indijhHe ürztluk He Niijjion hat In Der geprüften
AÄrztin mnna Dengel, DI1e i nNDde 1920 nach: Bombay ein|chiffte, Die Yeitung 0es
noch ein3igen mi|NionsärztligHen Holpitals DONn Gt Catharina DON Benua Der Wran3is-
kanerınnen 3 übernehmen, eine Cue qufe Ta erhalten ?. Gn Iravankore über-:
nehmen Der verbannten reichsdeutjdhen Schweltern jeßt ÜJte\15i‘nger Schweitern Die
ege Den Regierungskrankenhäufern®. Auch B17 en3iger DON Q uilon-be
riOtet DON Der nahen Ankunft Schweiltern aus Der Schweiz UnD aus Belgien,
weld) leßtere OIE TÜUÜNDdUNG indüchen Schweiterngeno]|  en|ghaft in DIE Wege leiten
jollen ® ‘Bei jeinem Hehuch 0eSs jelbltändigen Rajas DON Heß Der AUp De
legat Yitar. “Biondi neben Amlirengungen, OTE NnNeue (E£hegejeßgebung m1t den Ratho=
llhen rorvderungen inklang 3 bringen, OurHLlicken, DaB Der Bildung
einheimi]dhen (Epi)kopats Reine unüberwindlichen Scq)wierigkeiten ım Wege )tehen 10.
n ranzöfilh- IndodhHina- bat DEr Kolonialrat, Dem allgemeinen YDilen er Be:
wohner eni)predhenD, eIiNe ÖringenDde Norelje nad) Daris gerichtet, um DIiEe
Der Laienpflegerinnen, mit Denen man unzufirieden Üt, wieder religiöjeSchweltern ZUFÜGR:  £  s
zuerhalten. Der eFreiheit ent)}predhend joll aber Ur  AA Kranke, NIEe OYaienpflegevorziehen,
in allenHofpitälern Der eine DDETr andere Navıllon aus|chließlich mit weltlihem‚Aerj]ona verjehen werden 11. P&  ine wahre Kekordleiltung riebte 0A5 MYikariat Hentral-
tonkıng 1920 OUCH Die el DON 12 nNeuen Wrieltern und Minoriften 12.
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